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Gm Stunde Mter Entscheidung
Ribbentrvp beim Jure - Vermittlung tn Finnland - Westmöchte gegen ein „München im Norden"

Drei Ereignisse deuten darauf hi« , daß sich der europäische
Koaflikt zu Beginn des zweiten Kriegshalbjahres einem ent-
scheidenden Stadium genähert hat. In den Stunden , in denen
diese Zeile « «useren Leser « vorliegen , fällt insbesondere die
Entscheidung darüber , ob es den Westmächten gelingt , die
nordische« Staaten unter das Joch ihres Krieges zu zwinge «.
Auf folgende drei Tatsachen konzentriert sich i« diesem A«gen-
blick das Weltinteresse :

Ribbentrops Rombesuch bringt für die Kriegshetzer
« angsterfüllte Stunden"
1. Reichsaußenminister von Ribbentrop befindet sich

seit Sonntag vormittag 10 Uhr in Rom , wo er in Gegenwart
des Grafen Ciano nnd des dentfchen Botschafters von Macken -
fen eine herzliche Unterredung mit dem Duce hatte, die ein-
ei«viertel Stunde dauerte . Am hentigen Montag findet eine
«»eitere Unterredung statt .

Die italienischen Blätter heben die herzliche Atmosphäre
hervor , in der der Besuch stattfindet .

„Popolo d 'Jtalia " schreibt, das deutsch - italienische Bündnis
bestehe in der Form und im Geist des Paktes in seiner Ge-
samtheit fort . Es sei natürlich , daß dem Besuch von Ribben -
trops in Rom eine besondere Bedeutung zukomme . Italien
verfolge von seiner Position als nicht kriegführende Macht
den Verlaus des Krieges mit wachsender Aufmerksamkeit und
sei fest entschlossen, die eigenen Interessen und Rechte zu
wahren . Das „Regime Faseista " erklärt , die Zusammenkunft
in Rom habe nur die eine vielsagende Bedeutung , jene Achse
in voller Wirksamkeit zu erhalten , gegen öie in den Frei -
maurerlogen und in den Synagogen der demokratischen
Länder vergebens Verdammungsflüche erhoben worden seien .

Die Reise des Reichsaußeumiuifters uach Rom hat in
London und Paris öie schon vorhandene Nervosität noch
wesentlich gesteigert unö dort öie verzweifelte Frage ausge -
worfen , ob etwa neue große Fronten gegen die
Demokratien im Entstehen sind. Die englisch- französische
Pxesse ist angefüllt mit Kombinationen unö tut so, als ob sie

schon im Voraus das Ergebnis der römischen Besprechungen
Ribbentrops gekannt habe . Von dem Grad der Aufgeregt -
heit in London und Paris macht man sich einen Begriff ,
wenn der Außenpolitiker des Pariser „Excelfior " schreibt,
seit Beginn des Krieges habe Europa ( lies : die Westmächte)
noch nie so angsterfüllte Stunden gekannt wie jetzt.

Schweden und die Berm 'ttlung im Finnland -Krieg
2. Der finnische Außenmini st er Tanner hat die

Gerüchte bestätigt , daß im sinnisch- russischen Konflikt eine
Vermittlungsaktion zur Einstellung der Feindseligkeiten im
Gange ist. Es heißt , baß der Anstoß zu dieser Aktion von
Schweden ausgegangen ist . Als Motive für die Aktion wer -
den in den teilweise sehr widerspruchsvollen Meldungen der
Auslandspresse verschiedene Gesichtspunkte angegeben , darun -
ter die schon vor einiger Zeit erfolgte Ablehnung einer Hilfs -
aktion für Finnland von feiten Schwedens und die zuueh -
meudeu Erfolge der sowjetrussischen Truppen während der
jüngsten Zeit .

Die Malmöer Zeitung „Arbetet " bringt zu den finnisch-
russischen Verhandlungen eine von der gesamten schwedischen
Presse übernommene Stellungnahme , worin festgestellt wird ,
daß Schweden als Vermittler in dem Konflikt nicht zu der
Art des Vorschlages Stellung zu nehmen gehabt habe,' aber
es würde auch kein Interesse daran gehabt haben , einen
Vorschlag zu überbringen , den Finnland sofort zurückweisen
müsse. Diese Gerüchte , daß der finnische Friedensvorschlag
sehr weitgehend sei , müßten als übertrieben bezeichnet wer -
den.. Ein gewisses Gerede von einem neuen „München "

, so
heißt es dann weiter , das in ausländischen Zeitungen vorge -
bracht würde , sei zumeist ein Ausdruck für enttäuschte Hoff -
uungen auf ein Hineinziehen des gesamten Nordens in den
Krieg .
Sturm der Wettmachte gegen eine Berstandinung

im Morden
8. Je mehr sich die Bemühungen um eine friedliche Ver -

mittlung in Finnland verdichteten , desto mehr häuften sich

10 v. ß. der englischen Zankerflotte vernichtet
Serif « , 10. März . Das Overkommaudo der Wehrmacht gibt

bekannt:
Zwischen Mosel « « d Pfälzerwald a« verschiede « ?« Stelle »

lebhafte Artillerie - «« d SpLhtrupptätigkeit .
Seit Kriegsbegin « sind d«rch deutsche Seestreitkräfte i«s -

gesamt 46 feindliche und «ach England fahrende «e«trale
Tankschiffe mit 331 343 BRT . verfe« kt worde« . Auf England
cutfallen davo« 32 Tanker mit 230125 BRT . Damit wurde«
1V v . H. der euglifcheu Tankerflotte vernichtet.

Die Luftwaffe klärte über Ostfraukreich auf. Am Nach -
mittag kam es an der deutsch-französifcheu Grenze z« eiuem
Luftkampf zwischen siebe » Messerfchmitt-Flugzeuge « und zehn
französischen Jägern vom Master Moräne nnd Curtiß . Hier-
bei w« rde ei« Mora «e-Fl «gzeug abgeschossen .

Unsere Aufklärer wieder über Frankreich
Der heuitpe Heeresbericht

Berli «. 11. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Weste« kei«e besondere« Ereignisse.
Die Lnftwaffe setzte ihre Aufklärungstätigkeit über Ost-

frankreich fort . Der Gegner versuchte mehrfach in dentfches
Gebiet eiuzufliegen . Hierbei überflogen am 10. 3. abends
zwei feindliche Flngzeuge sowohl a« s dem Hin- wie auf dem
Rückflug l« xemb«rgisches Gebiet .

Vorbeimarsch vor dem Führer
Ttc Vorbeimarsch der Fahnen nnd E » re »k°m »-nien dildA
den Abschluß der Heldengedenkfeier « .(Bild -Zentrale ,

Kranzniederlegung am Ehrenmal in Berlin
Sei Führer gedenkt der deutschen Helde» am Ehrenmal Unter den Linde».

Kr «lle-Holtman ». SB.)

die Versuche der Westmächte, eine solche Verständigung um
seöen Preis scheitern zu lassen. Da der fiunisch- russssche Krieg
von ihrem Standpunkt aus gar nicht lange genug dauern
kann , haHeu sie die Parole ausgegebeu : kein München für
Finnland ! Mit offenen Garantieangeboten sollen Schweden
und Norwegen für die Einreihung in die Front der West»
mächte breitgeschlagen werden . Gleichzeitig werden von
London Nachrichten verbreitet , daß man in Helsinki bereit
sei . den Kampf „bis zum Selbstmord " weiterzuführen . Daß
hinter diesen englischen Kriegshetzern jedoch nicht das ganz «
englische Volk steht , sondern daß immer breitere Bevölke -
rungsteile in England die Aussichtslosigkeit der britische»
Stellung erkennen und eine Politik der Verzweiflung in
Richtung einer zwangsweisen Ausweitung des Krieges im
Norden und an anderen Stellen ablehnen , geht daraus her -
vor . daß eine Deputation von Mitgliedern des
englischen Oberhauses und Unterhauses an
Chamberlain eine Aufforderung richtete »
gemäßigtere Wege einzuschlagen . Chamberlain hat es ab»
gelehnt , diese Deputation von offiziellen englischen Volks --
Vertretern überhaupt zu empfangen . Diese Ablehnung hat »
wie der Londoner Korrespondent des Osloer „Dagbladet "
drahtet , iu London größtes Aufsehen erregt . E ? stecht fest,
daß in Londoner politischen und parlamentarischen Kreisen
große Nervosität herrscht darüber , überall machtlos einer
Entwicklung gegenüber zu stehen, die die deutsche Stellung
immer mehr festigt .

In Paris haben bereits vier Abgeordnete eine Intern
pellation über die finnisch? Frage angemeldet , so daß es nächste
Woche wohl wieder zu einer „Geheimsitzung" der Kammer
und im Senat kommen dürfte . Sämtliche Interpellationen
sprechen die Forderung aus , daß die Westmächte sofort ein«
mehr oder weniger ümfanareich ? Hilfe für Finnland be-
schließen müßten . Im „Jour " vertritt jetzt Fernand -Laurent .
einer der Interpellanten der Kammer , ganz offen den Stand -
punkt , daß die Westmächte ja nicht auf einen Appell
Finnlands warten sollten , um in den Kriea gegen S " w -
jetrußland einzugreifen . Der Abgeordnete erklärte , dnfc dio
finnisch « Front eine Verlänaeruna der West --
front sei . Die ganze Blockade der Westmächte würde nur
einen Zweck haben , wenn sie die beiden wichtiolten Erzeugnisse
für Deutschland , nämlich Eisen und Oel , erfasse. Das Eisen
werde aber in Schweden und das Oel in Rumänien erzeugt .
Wenn die Engländer und Franzosen in Skandinavien inter -
venieren würden , dann würden sie dadurch Deutschland des
Eisens berauben .

In dasselbe Horn stößt das „Oeuvre "
, das erklärt , daß

England und Frankreich auch dann handeln müßten , wenn
Schweden und Norwegen die Passage durch ihr Land ver --
weigern und möglicherweise Deutschland zu Hilfe rufen

Schweden weist engM-sranMche angriffe
zurück

Stockholm , 11 . März . Der schwedische Gesandte i« Paris
hat es für «ötig gesunde«, die Angriffe der französische «
Presse gegen die Stockholmer Regier ««g auf halboffiziellem
Wege zurückzuweifeu . Einem Bericht a«s Paris zasolg«
wurde von der dortige » schwedische« Gesandtschaft ei»e Er-
klär««g ausgegebeu , i« der die französischen Vermutung ?«
und gehässigen Angriffe gege« die »eutrale Haltung Schwe-
deus i« scharfer Weife zurückgewiesen werde» . I « Paris
frage mau sich, so schreibt „Stockholms Tidninaen " am So » «-
tag , war « m die Westmächte he«te so interessiert a« einem
militärische « Beistand für Finnland täte« , wo i« de« letzte«
dreieinhalb Mo « ate« Zeit ge««g gewefe« sei, «m Fi ««la«d
tatkräftige militärische Hilfe z«komme « z« lasse«.

Im übrige « sah sich der schwedische Rnndsuuk fcho « am
Sonntagabend in seine« fremdsprachige« Sendnuge « , die für
das englische « nd französische Volk bestitnmt waren , veran-
laßt , gegen die, wie mau sich hier ausdrückt , völlig «»berech-
tigten Angriffe Englands «nd Frankreichs ans Schwede« z«
protestiere «.

Irr SchWfrtedhef an Englands Men
An der Westküste Englands gingen der französische Damp -

fer „SNA I" ( 2679 BRT . ) und der britische Dampfer „Thür -
ston" (3072 BRT . ) unter . Das 1918 BRT . große englische
Schiff „Maiudy Hill " ist bei einem Zusammenstoß mit einem
unbekannten Schiff gesunken . Das englische Schiff „Afhley"

( 1323 BRT . ) ist auf Strand gelaufen . Der englische Damp -
fer „Barthwick " (1097 BRT . ) lief au ? der Fahrt nach Rotter -
dam auf eine Mine unö sank. Der englische Dampfer „Roya -
list" geriet auf der Fahrt nach Fleetwood in Brand und stran -
bete , als er sich in die Ramsey -Bucht flüchtete. Der englisch«
Dampfer „Counsellor " ( 5068 BRT . ) wurde von einem U-Boot
an der Nordostküste Englands versenkt . Der englische Damp -
fer „Chevychafe " (2719 BRT . ) ist in öer Nordsee nach einer
Explosion gesunken.
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würden . Es handle sich jetzt darum , soldatische Entschließun¬
gen zu fassen und die Risiken der Aktion einzusehen .

Die Wut der westlichk « Presse entlädt sich aber nicht nur
auf die skandinavischen Staate « , sondern aach über die übri -
ge« Neutralen » denen hemmungslos Borwürfe gemacht wer -
den . Man geht sicher nicht fehl mit der Annahme , daß anch
die Besprechungen , die Chamber ! ai « und Dala -
dier am Tonntag mit ihren Ratgebern gepflogen
haben , von derselbe « Nervosität erfüllt waren uud daß auch
hierbei die zahlreiche « Telegramme aus Moskau , Stockholm .
Helsinki und Rom z« grn « de läge » , mit denen die Presse der
Westmächte sich so erregt beschäftigt . I « welchem Gegensatz
steht zu dieser ratlose « Aufgeregtheit der würdige und grob -
artige Verlans des 10. März im Reich , wo Führer n« d Volk
das Gedächtnis der dentfche « Helden feierte !

W eöer englisch 'ran?ösi ' ch ?r Militärbesuch
in Ankara

bg . Genf , 11. März . Die Westmächte setzen ihre Aktivität
im nahen Osten unverminderr fort , und hören vor allem
nicht auf , durch offizielle Besuche in Ankara ihren Einfluß
auf die Entscheidungen an diesem Platze der Weltkarte zu
betonen . Am Sonntag ist wieder ein offizieller sranzösisch -
englischer Besuch in Ankara eingetroffen , und zwar der
französische General Reneanx , Kommandant der Luststreit »
kräste in Syrien und im Libanon , und der Kommandant der
englischen Luftstreitkräfte , Sir William Mitchell . Beide
Offiziere trafen mit ihrem gesamten Stabe in Ankara ein ,und werden einige Tage „zu Besprechimgen in der türkischen
Hauptstadt weilen "

. Der Minister der türkischen National -
Verteidigung hat am Sonntagmittag ein größeres Fest zu
Ehren der englischen und französischen Gäste gegeben .

Verbotenes Svvosinonsblatt durch . Saboteure"
dem Amtsblatt beigekattet

bg . Ge « f, 11. März . Die französische Polizei muß eine
wahre Mobilisation durchführen , um der sich immer stärker
bemerkbar machenden Aktion der Linksopposition und ihren
Sabotageakten entgegenzutreten . In den letzten Tagen hat
man in Paris wieder den „G e n e r a l st a b" d e r Sektion
Paris - Süd der neuen Oppositionsorganisa -
tion verhaftet und alles steht mit Erstaunen , daß sich eine
r oldj großausgezogene Organisation in Paris wieder bilden
konnte trotz der Ankündigungen des französischen Innenmini¬
sters , daß vor allem Paris „von den Oppositlons - Elementen
gesäubert sei ". Bei den Untersuchungen der letzten Tag «
waren nun verschiedene Verhaftungen durchgeführt worden .
U. a . ist auch ein Detail bekannt geworden , das einen beson -
dcrs pikanten Beigeschmack enthält für das französische In -
nenministerium , das für die Verfolgung der Aktion verant -
wortlich zeichnet . Es wurde nämlich bekannt , daß in großem
Umfange die Exemplare einer heimlich gedruck -
ten , verbotenen Zeitung , mit denen die Bevölkerung
in immer stärkerem Maße bearbeitet wird und nach denen
die Polizei besonders eifrig fahndet , sorgfältig in die offiziell
verschickten Exemplare des „ Jourinal officiel " ,
des französischen Amtsblattes , hineingesaltet wurden
und anf diese Weise sozusagen unter behördlichem Schutz
reisten .

Aussprache zavan-llSA ergebnislos
Tokio . 11. März . Der Sprecher des Außenamts erklärte ,

daß vorläufig keine weiteren Besprechungen des Anßenmini -
sters mit dem amerikanischen Botschafter Grew vorgesehen
feien . Japan habe seine Bemühungen , zu einer Verständi -
gnng zu kommen , erschöpft . Der nächste Schritt müsse nun -
mehr von Washington erfolgen , ferner weist der Sprecher
die amerikanische These zurück , die Japan als Angreifer ftem -
pele . Schließlich wies der Sprecher darauf hin , daß Japan
weder eine Kriegsentschädigung noch territorialen Besitz ver -
lange .

Reue Sicherheitsmaßnahmen für englische Schiffe
Kopenhagen , 11. März . Die englische Regierung hat ein «

Anordnung erlassen , derzusolge alle englischen Schiffe ge -
zwuibgen werden , beim Befahren englischer Küstengewässer
des Kanals und der Nordsee Rettungsflöße und andere Ret -
tungsporkehrnngen mit automatischer Auslösung an Bord
zu führen . Jedes Floß und jedes auf Deck angebrachte Ret -
tungsboot muß Signallampen tragen .

Mil> und RreiSerWimaen in Italien
E.H. Rom , 11 . März . Das Zentrale Korporativkomitee hat

unter dem Vorsitz des Duce einschneidende Beschlüsse gefaßt .
Nachdem die Lebenshaltungskosten Italiens seit September
1989 bereits um 18 Prozent gestiegen sind , werben die Preise
für Fleisch , Milch , Fett , Käse und Butter nochmals um 15 bis
20 Prozent erhöht ( Milch z. B . von 84 aus 104 Lire ) . Auch
die Preise für Brennholz und Kohle werden erhöht . Dage -
gen bleiben bis Ende Juli unverändert die Preise für Brot ,
Teigwaren , Reis , Oel , Zucker und Kaffee , die Eisenbahn -.
Post -, Telegraphen - und Telephongebühren , Mieten , Wasser ,
Gas und Elektrizität , Benzin und alle Monopolartikel .
Gleichzeitig werden ab 33. März die Landarbeiterlöhne um
10 Prozent , die der Industriearbeiter um 15 Prozent erhöht .
Da die Gesamtsumme der Löhne auf 27 Milliarden Lire zu
veranschlagen ist , bedeutet dies ein Mehr von drei Milliarden .

Feuer und Meuterei au ? der ..Queen Elizabeth'
Newyork , 11. März . Wie die Besatzungsmirglieder des in

Neivyork eingetroffenen britischen Passagierdampfers „ Oueen
Elizabeth " berichten , brach zwei Tage vor der Amerikafahrt
ein unaufgeklärtes Schadenfeuer an Bord des Dampfers aus ,
durch das Einrichtungsgegenstände im Werte von 30 000 Dol -
lar vernichtet worden waren . Wenige Tage vorher sei schon
einmal «in Feuer an Bord des Schiffes ausgebrochen , durch
das die Bücherei zum größten Teil eingeäschert wurde .

Ein weiterer Zwischenfall ereignete sich dann , als der Be -
satzuug wenig « Stunden nach der Ausfahrt klar wurd « , daß

das Reiseziel nicht , wie von der Schiffsleitung mitgeteilt
wurde . Southampton . sondern Newyork war . Hierbei ist
es zu heftigen Auftritten zwischen der Mannschaft und den
Offizieren gekommen , da ein Teil der Besatzung wegen de «
deutschen U -Bootg « sahr eine Sond «rzulage zur Löhnung fov -
derte . Nur nach Ueberwindung erheblicher Schwierigkeit ««
ist es der Schiffsleitung gelungen , die Disziplin wieder her «
zustellen . — Die Mannschaft der „ Queen Elizabeth " hat nach «
träglich eine Sonderzulage für die Reife nach Newyork tu
halten , und zwar hat jeder von den über 300 Mann der Be -
satzung 30 Pfund Sterling erhalten .

Enoland M die geranblen ilalientscheu
Sampser heraus

Rom . 11. März . Agenzia Stefani meldet : Außenminister
Graf Ciano hat , wie amtlich verlautet , den englische « Bot -
fchafter Sir Percy Lorraine empfange « .

'
Dieser hat ihm mit »

geteilt , daß die englische Regierung beschlösse« habe , die IS
aufgebrachte « italienischen Kohlendampser einschließlich ihrer
Ladn « ge« freizngebe « .

Weiterhin wir ;» bekanntgegeben , daß die noch im Safe «
befindliche « italienischen Dampfer keine Kohle mehr eiaschjf -
se« und die Rückfahrt leer antreten werde « , und daß in Zn -
knnft keiue italienischen Kohlenschiffe mehr « ach Amsterdam
gesandt werben .

BombenanMag aus 5« Reichsdeutsche
in Montevideo

Montevideo , 11. März . I « Montevideo wurde am
Samstagabend k« rz nach 22 Uhr ein Bombenanschlag aus
SV Reichsdeutsche verübt . Die Stätte des ruchlose « Anschlages
war das „Hans der deutschen Volksgemeinschaft " i« der Straße
Piedras 40« . Wie dnrch ein Wnnder wnrd « jedoch niemand
verletzt . Gerüchtweise verlautet , daß bei diesem gemeine «
Verbreche « wieder der Secret Service seine Hand im Spiel
hat /

Die Zeitbombe , die im Treppenhaus unter dem Vor -
sührungssaal gelegt war , explodierte während einer Film - "

Vorführung vor ungesühr 50 deutschen Volksgenossen . Di «
Stichflamme schlug bis in die Höhe des ersten Stockwerke ?.
Starker Rauch und erstickender Schwefelgeruch erfüllten da »
ganze Haus . Die Zwifcheutür zum HauStor wurde zer -
schlag «« . Gänge und Flur sind mit Splittern tibersät . Lei »
der konnten die Täter noch nicht festgestellt werden .

ZranroS Verluste : 70000 Gefallene und
353000 Verwundete

Madrid . 11 . März . Nach der erste « amtliche « AufstelknnD
über die Verluste der Armee Francos im spanischen Bürger »
krieg sielen a« Soldate « « nd Angehörige « der Freiwillige « «
Formationen im Gefecht rnnd 70 000 Mann , während etwa
333 000 Mann verwundet Warden . Die Lazarette hatten wäh ,
rend des Krieges eine « Eingang von insgesamt 736 000 Ber »
wnndeten « nd Kranke « .

Besonders hoch ist der Hnnbertsatz ber Verluste ber fpa»
Nische« „Legion " : 7674 Gefallene . 776 Vermißte « « d r« » t
29 000 Verwundete , zusammen 37 430 Verlnste . Hierbei ist z«
berücksichtigen , daß die Kampfstärke der „Legion " « ie über
10 800 Man « hinausging . I » 254 Kriegsjahre « maßte der
Mannschastsbestand der Legioa also viermal
völlig erneuert werde « . 12,5 Prozent der Gesamtv «»»
luste des spanische « Heeres entfallen allein aas die Legion .

Ein einziges Bataillon der »Legion ", das 4. Bataillo « ber
18 . Division , hat bei einer Kampfstärke von K00 Mann i« S»
gesamt rund 10 000 Verluste erlitten , ist also in 32 Kriegs »
monaten 1? Mal eraeuert worden .

ie Auslaudsumfchau der BP :
Otto von Sabsburg, »er Dolmetsch öe >̂ Wsstmächte-

Kriegszieie \
Otto von Habsburg unterbreitete im Auftrag der West -

mächte verschiedenen amerikanischen Persönlichkeiten einen
Plan zur Aufteilung Mitteleuropas , der u . a. vorsieht : Bil -
düng einer Donau -Monarchie aus Bayern , Baden . Württem -
berg . Ostmark . Jugoslawien und Ungarn . Abtretung von
Trieft an die Donaumonarchix . Wiederherstellung einer
tschecho-flowakischen Republik unter Einverleibung des Su -
detenlaudes und südlicher Teile Sachsens . Wiederherstellung
eines polnischen Staates in früherer Form einschließlich
Oberschlesiens und Ostpreußens . Abtretung Schleswig -Hol -
steius an Dänemark mit dem Nord -Ostsee -Kanal als neuer
Grenze , Abtretung des linken Rheinufers an Frankreich .
Bildung einer norddeutschen oder preußischen Rumpfrepublik .
Zusammenfassung aller dieser neugebildeten Staaten in „neuer
europäischer Föderation " unter alliierter Oberaufsicht .

«Schwester Sv et " . das Kriegsamüfement für
N utokratentöchter
Die englischen Plutokrateumädchen empfinden den Krieg

als erholsame Abwechslung ihres täglichen Einerlei zwischen
Morgenritt und Füns -Uhr -Bridge . So haben sie sich als frei -
willige Hilfsschwestern anwerben lassen und kommen sich
wichtig vor . Denn , wie es mit der praktischen Hilfsbereit -
schaft aussieht , wissen englische Verwundete zu erzählen , die
sich in der Presse beschweren , daß sie von diesen pluto -
kratischen Hilss -schwestern schlecht oder gar nicht gepflegt wür -
den , wenn sie nicht „romantisch " aussähen !

Soeben hat die Königliche Schwesternschule bekannt -
gegeben , daß der Schwesternberuf wenig aussichtsreich ge-
worden sei und es nicht lohne , an ihm festzuhalten . Die Vcr -
wnndeten überläßt man den Plutokratentöchtern als „roman¬
tisches " Spielzeug .

Englische Sollten vor Gericht
Im Gericht in Pembroke fuhr der Richter den Soldaten

E . Snyders an , warum er seine Miete nicht bezahle . Der
Soldat erwiderte :

„Weil die Heeresverwaltung meiner Familie die ver -
sprochene Unterstützung nicht zahlt ."

Der Richter : „Sie wissen , daß es Betrug ist, seine Miete
nicht zu zahlen !"

Soldat Snyders : „Ich weiß auch, baß es Betrug ist, wenn
die Regierung ihr Versprechen nicht hält ."

Der Richter : „Als Soldat müssen Sie mit Gefahren ( !)
rechnen ! "

Die „Wiedergeburt" der Jungfrau von Orleans
Brüssel . 11 . März . Gute Kenner und Beobachter der Ver -

hälmisse berichten , wenn sie aus Frankreich zurückkommen ,
daß dort eine merkwürdige Stimmung im Volke herrsche .
Die Fakire — so nennt man die Scharlatane , die im Schmuck
eines indischen Turbans den Aberglauben der Mitmenschen
ausbeuten — machen lukrativere Geschäfte als j« zuvor . Das
französische Volk , dem man seit Jahrhunderten seinen Ratio -
nalismus , das h« ißt die Vorliebe für logisch« und mathema -
tische Betrachtungs - und Urteilsiveise nachrühmt , befindet
sich, so heißt es , gegenwärtig auf dem Wege in den wunder -
lichen Mystizismus .

Ein Beispiel für mehrere : Am Mittwoch hat die Polizei
w der Ruc Lafayette , mitten im Pariser Kaushausvi «rtel ,
die unverehelichte Louise Jeanet , 52 Jahre alt , s« stgenom -
men und nach einer im Polizeigewahrsam verbrachten nn -
ruhigen Nacht in die Sp «zialklinik des Untersuchungsgefäng¬
nisses übergeführt . Louis « Jeanet hatte in den Straßen Aus -
laus « verursacht , Verkehrsstörungen hervorgerufen und zu
allerlei Mißverständnissen Veranlassung gegeben . Da sie der

„D « faitiSmus * der französischen Führung wie des Volkes
empörte , kam sie auf den Gedanken , daß es d« £ das einfachste
sei, wenn « in Wunder geschähe und Frankreich mit Hilfe
übernatürlichen Beistandes zum Siege geführt und gerettet
würde . Diese Lösung leuchtete ihr so überzeugend ein , daß
sie auf der Stell « den Beschluß faßte , zur Retterin Frank -
reichs zu werden . In ihrem Familiennamen Jeanet ent -
deckte sie überdies eine Verwandtschaft mit Jeanne , mit ber
Jeanne d ' Arc .

Und so zog sie auf die Boulevards , um dem Publikum zu
erzählen , sie sei di« Wiedergeburt der Jungfrau von Orleans .
Die Polizisten , die sie dort festnahmen , werden vielleicht be -
dauert haben , dies « Karriere so vorzeitig unterbrechen zu
müssen . Was alles könnte Frankreich sich ersparen , wenn
es durch ein Wunder zum Siege gelangte !

Das Mißliche an den Wundern ist , baß sie nicht immer
auf Anlauf kommen . Die Vorsehung hilft nur dem , der sich
in seiner eigenen Sache selber vorgesehen hat .

Soldat Snyders : „ Gewiß . Mit der Gefahr , von der Re »
gierung betrogen zu werben , habe ich allerdings nicht ge-
rechnet ".

Worauf ihn der Richter verhaften lassen wollte . Er kam
indessen nicht dazu , weil er gleich darauf vjer Versäumnis »
urteile gegen Soldaten aussprechen mußte , die des Heeres -
dienstes wegen nicht vor Gericht erscheinen konnten .

Und so was kämpft für „ Gerechtigkeit auf Erden !"

Ein Genera «, öer an der Manino -Linie zweifelt
General du Val , ber Militärkritiker des „Journal "

, findet
plötzlich , daß die Maginot -Linie doch nicht so unverwundbar
sei , wie man das bisher den Franzosen einredete : „So stark
auch die Maginotlinie sein mag , so möchte ich doch nicht glau -
benmachen , daß sie uneinnehmbar ist . Es gibt kein Material -
Hindernis , das uneinnehmbar wäre . Wenn die Deutschen
angreifen , so werden sie es mit einem Aufwand an Artillerie .
Kampfwagen und Flugzeugen tun , das den zu überwinden -
den Hindernissen entspricht . Nur der Wert und der Mut der
Verteidiger machen eine Stellung uneinnehmbar . Unser
ganzes Vertrauen muß also in die Moral und in die Diszi -
plin unserer Soldaten gesetzt werden ." .
Die Rorwe? en-Krone schon nicht mehr gut genug

„Ist die norwegische Krone nicht mehr länger gut ge-
nug ? " fragt das Oosloer „Dagbladet " und weist darauf hin .
daß im Rahmen der britischen Valutakontrolle die norme -
gische Krone als Zahlungsmittel für gewisse Dinge nicht auf -
geführt wird . Die britischen Behörden haben bekanntgege -
ben , daß in Zukunft die Bezahlung verschiedenster Waren wie
Zinn , Gummi und Pelzwaren nur noch in Dollar , Belga ,
Gulden oder Schweizer Aranken vorgenommen

Die feudalen Aerrensike werden leer
Auch für englische Lords ändern sich die Zeiten . Der

frühere englische Luftfahrtminister Lord Londonderry hat ,
wie aus London gemeldet wird , beschlossen , sein feudale »
Stadthaus im eleganten Mayfair -Viertel aufzugeben . Die
Unkosten für die Unterhaltung eines Stadthauses neben den
prächtigen Landsitzen werden allzu teuer , und so ist Lovb
Londonderry dem Beispiel vieler anderer adligxr Familie »
gefolgt und hat Londonderry -Äouse zum Verkauf ausgeboten .
Das große schöne Haus in Maysair war wegen seiner Feste
während der Londoner „season " in der englischen Gesellschaft
sehr bekannt und rangierte nicht weit hinter den Abend -
gesellschaften des Buckingham -Palastes . Jetzt hat sich der
Herr von Londonderry - Palast auf seine Güter bei Wyniard -
Park zurückgezogen . Bei seinen künftigen Londoner Besuche«
wird er bei adligen Familien oder im Hotel Wohnung
nehmen .

Milicarintendanz läßt das Schlachtvieh verkommen
Die Pariser Zeitung „Oeuvre " schiebt der Militärinten -

danz die Schuld an der schlechten Versorgung der sranzöft -
schen Bevölkerung mit Lebensmitteln zu . Die ganze Ver -
pflegung funktionierte nicht . So habe man das Schlachtvieh
für den Heeresbedarf requiriert . Aber dieses Schlachtvieh
sei nicht « twa gleich geschlachtet und entweder frisch ver -
braucht oder vor allem zu Konserven - und zu Gefrierfleisch
verarbeitet worden , sondern man habe das Vieh in großen
Herden zusammengetrieben hinter Ttacheldraht und auf von
Schlamm starrenden Plätzen . Auf diese Weis « seien aus ge -
sunden , kräftigen und gut genährten Tieren in Kürze er -
bärmliche Stücke geworden und ein großer Teil des Viehs
s«i bereits eingegangen . Die Militärintcndanz werde ver -
suchen , sich zu entschuldigen , aber sie täte besser daran , zuzu -
geben , daß sie bei der Verpflegung der französischen Zivil -
bevölkerung vollständig versagt habe „und dafür gibt es keine
Entschuldigung " .
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Der Sieg unsere einzige Ausgabe !
Die Reöe öes Führers bei der Kelöengeöenkfeter des deutschen Volkes

Berlin , 11 . März . Ja soldatisch schlichte» Feiern hat die deutsche Nation am zweiten Märzsonntag aller Helden ge,
dacht, die im Weltkrieg « nd im jetzige » Abn ^ hrkamps Grokidentschlands ihr Lebe » Hingabe » für des Reiches Freiheit »
Sicherheit a » d Bestand . Mit dem Gedenken an die Gefallenen hat sie die Erinnerung an jenen Tag vor sn« s Jahre «
verbunden , an dem der Führer die Wahrnug der Ehre und Sicherheit des Reiches durch die Wiederaufrichtuug der
deutsche« Wehrhoheit wieder der eigenen Kraft der Nation anvertraute .

Im Mittelpunkt der Heldeugedeukfeier » i « alle » Gaueu Grobdeutschlaubs , dereu Träger di « dentsche Wehrmacht
war , stand die Weihestnnde au der Ruhmesstätte des deutsche » Soldateutums . im Berliner Zeughaus , bei der der Fiih -
rer uud Oberste Befehlshaber der Wehrmacht zum deutsche » Volke sprach. Räch dem Gedeukakt legte der Führer im
Ehreumal Unter de» Linde « uuter de« Klänge » des Liedes vom Guten Kameraden eine » Kranz nieder uud « ahm
da» » de« Vorbeimarsch des vou den drei Wehrmachtsteileu gestellten Ehrenbataillons ab» das Fahne » der alte » Armee
« ad Kriegsmarine sowie der neue » Wehrmacht mit fich führte .

Die Rede des Führers hat folgenden Wortlaut :
In ernster Zeit feiert heute das deutsche Volk seinen

Heldengedenktag . Mit größerem Recht als in den letzten
zwanzig Jahren kann es vor das geistige Auge derer treten ,
die sich einst als tapfere Söhne unseres Volles für die Zu -
kunft der Nation , die Größe und Unversehrtheit des Reiches
opferten . Was jahrelang nur blasse Redensarten einer un -
würdig gewordenen Nachwelt waren , ist heute der stolze Geist
einer ebenbürtigen Gegenwart . Nach einem beispiellosen
Siegeszug im Osten sind die Soldaten der Divisionen des
Feldheeres , die Besatzungen unserer Schiffe , die Kämpfer
unserer Luftwaffe nunmehr bereit , das Reich vor den alten
Feinden des Westens in Schutz zu nehmen . In gleichem
Pflichtbewußtsein und in gleichem Gehorsam dem Befehl
getreu wie die Soldaten des Großen Krieges . Hinter ihnen
aber steht nunmehr eine Heimat , gesäubert von den Elemen -
ten der Zersetzung sowohl als den Kräften der Zersplit -
terung . Zum erstenmal in unserer Geschichte tritt das ganze
deutsche Volk vor das Angesicht des Allmächtigen , um ihn zu
bitten , seinen Kampf um das Dasein zu segnen .

Dieser Kampf des Soldaten ist ein schwerem Wenn das
Leben z<u seiner Behauptung , soweit wir die Natur über -
blicken und ihr weite Einsicht genommen haben , immer wie -
der Opker fordert , nm neues Leben zu gebären und Schmer -
zen zufügt , um Wunden zu heilen , dann ist

der Soldat in diesem Rinaen der erste Repräsentant des
Lebens .

Denn er stellt zu allen Zeiten jene beste Auslese der Völker
dar , die durch ihren Lebenseinsatz und — wenn notwendig —
durch ihre Lebenshingabe das Leben der übrigen Mit - und
damit Nachwelt ermöglichen und sicherstellen . Er tritt daher
in den Stunden , in denen die Vorsehung den Wert der
Völker abwägt , vor das Gottesgericht des Allmächtigen .

In ihm werden die Nationen gewogen und entweder zu
leicht befunden und damit ausgelöscht aus dem Buch deS
Lebens und der Geschichte oder als würdig genug gesehen ,
um neues Leben zu tragen . Nur wer aber selbst Gelegen -
heit hatte , im Kampf der härtesten Bedrängnis entgegenzntre -
ten wer selbst den Tod in jahrelangem Bemühen um sich
streiken sab . weiß die Größe des Einsames deS Soldaten zu
ermessen , die ganze Schwere seines Opfers zu würdigen .
Aus dem Instinkt der Lebensbebcm -rtuna heraus hat datier
die Menschheit allaemeiu gültige Maßstäbe gebunden für die
Bewertung derjenigen , die bereit waren , sich selbst aitfzu -
geben , um der Gemeinschaft da? Leben zu erhalten . Gegen
den widerwä -rtiaen Egoisten stellt sie den Idealisten , und
wenn sie den einen als Feialing verachtet , dann dankt sie
um so mehr aus der unbewußten Erkenntnis der gebrachten
Opfer dem anderen . Sie glorifiziert ibn zum Hesden und
bebt ihn damit heraus aus dem Durchschnitt gleichgültiger
Erscheinungen .

Sei « Volk hat mehr Recht , feine Helde » z« feiern , als
das deutsche.

In schwerster geopolittscher Lage konnte daS Dasein
unseres Volkes immer wieder durch den heroischen Einsatz
seiner Männer sichergestellt werden . Wenn wir seit 2000
Jahren ein geschichtliches Dasein leben , dann nur , weil in
diesen 2000 Jakren immer wieder Männer bereit gewesen
sind , für dieses Leben der Gesamtheit ihr eigenes einzusetzen
und — wenn nötig — zu opfern . Jeder dieser Helden aber
hat sein Leben gegeben nicht in der Meinung , damit spätere
Generationen von der gleichen Pflicht befreien zu können .
Alle Leistungen dxr Vergangenheit , sie wären vergeblich ge -
wesen , wenn in einer einzigen Generation der Zukunft die
Kraft zu gleichem Opfer fehlen würde . Denn das Leben eines
Volkes gleicht einer Kette ohne Ende nur solange , als nicht
in einer Generation ein Glied zerbricht und damit den Lauf
der Entwicklung abschließt . Es hat daher niemand das Recht ,
Helden zu feiern , der nicht selbst einer ähnlichen Gesinnung
fähig ist. Niemand soll von Tradition reden , der nicht durch
sein eigenes Leben und sein eigenes Handeln diese Tradition
vermehrt . Dieser Grundsatz gilt für das Volk genau so wie
für seine Staatsmänner . Für die Soldaten nicht minder als
für die Generale . Au ? den weihevollen Hallen des Baues , in
dem wir uns hier befinden , sprechen zu uns die Zeugen
einer unvergleichlichen ruhmvollen Vergangenheit . Sie wurde
mit dem Blute unzähliger deutscher Helden erkämpft und be-
siegelt . Wir besäßen kein Recht , uns in diese Halle zu be-

geben , außer mit dem heiligen Entschluß im Herzen , nicht
minder tapfer zu sein als die Träger dieser Waffen , Feld -
ehrenzeichen und Uniformen es vor uns waien . Der Lebens -
ein âtz des einzelnen Musketiers war im Siebenjährigen
Krieg kein schwererer als jener war . der tausend Jahre vorher
die oeut chen Streiter zum Schutz der deutschen Lande vor
den Scharen des Ostens kämpfen ließ . Aber er war auch
kein leichterer , als er heute von uns gefordert wirb . Die
Kraft der Entschlüsse , der kühne verwegene Mut der großen
Staatsmänner und Heerführer der Vergangenheit waren
keine geringeren Leistungen als sie heute von uns erwartet
werden Auch damals wurden die großen Staatsmänner und
Heerführer von den Göttern nur geliebt , weil sie oft schein«
bar Unmögliches wagten und verlangten . Kaum eine der
großen Schlachten der Geschichte unseres Volkes und vor
allem der Geschichte Preußens trug ihren Ausgang sichtbar
vorherbestimmt schon beim Beginn in sich. Manche Hand -
lung . die . zahlen - und materialmäßig gesehen , scheinbar zum
Siege hätte lübreu müssen , wurde infolge des mangelnden
Geistes der Träger zur Niederlage , und viele anderen , die
nach allen menschlichen Berechnungen nur zur Vernichtung
führen konnten . fanden ihren Eingang in die Geschichte als
glorreichste Siege . Dem blassen Theoretiker wird sich das
Geheimnis des Wunders des Lebens nie enthüllen . Er ver -
mißt als die gewaltigste Kraft des Da ' eins stets das , was
ihm selbst am meisten mangelt , die Kraft des Willens in der
Kühnheit des Fassens und der beharrlichen Durchführung
der Entschlüsse .

So trete « wir heute zum Gedenktag « « serer Helden a«
mit dem Gefühl einer neue » inneren Würdigkeit .

Nicht gesenkten Hauptes » sondern stolz erhobenen Blickes grüßen
wir sie in dem Bewußtsein der Ebenbürtigkeit , der gleichen Lei -
stungen und — wenn notwendig — in der Bereitwilligkeit
des Ertragens der gleichen Opfer . Für was sie einst kämpf -
ten , kämpfen nunmehr auch wir . Was ihnen hoch genng war ,
um — wenn notwendig — dafür zu sterben , soll uns in jeder
Stunde zu gleicher Tat bereit finden . Der Glaube aber , der
sie beseelte , hat sich in uns allen nur noch verstärkt . Wie
immer auch das Leben und duS Schicksal des einzelnen sein
mag . über jedem steht das Dasein und die Zukunft der Ge -
samtheit . Und hier hebt uns etwas noch über vergangene
Zeiten empor : Uns allen ist das erschlossen worden , für was
in früheren Zeiten so viele noch unbewußt kämpfen mußten :
das deutsche Volk ! In seiner Gemeinschaft leben zu dürfen ,
ist unser höchstes irdisches Glück . Ihr anzugehören ist unier
Stolz : sie in bedingungsloser Treue in den Zeiten der Not
zu verteidigen , unser fanatischer Kampf . Je größer die Ge -
fahren um uns sein mögen , um so kostbarer erscheint uns

Mischt Uttsst
mit den Nachrichten
vom gleichen Tage !

Niehl später , sondern früh ex

kommt unsere „Bad . Piesse " jetzt zu
Ihnen , wenn sie in den Nachmittags -
stunden bei Ihnen eintrifft mit Nach¬
richten , die sie sonst erst am andern
Morgen brachte . Mehr als ie ist sie
schne 11 , aktuell , interessant !

der Schatz dieser unserer Gemeinschaft . Um so nichtiger aber
ist auch die Erkenntnis , daß in ihrer

'
Erschließung und För ^

derung die stärkste Kraft der deutschen Lebensbehauptung
liegt . Wenn die andere Welt der plutokratifcheu Demo -
kratien gerade gegen das nationalsozialistische Deutichland
den wildesten Kamps ansagt und seine Vernichtung als ober -
stes Kriegsziel ausspricht , dann wird uns damit nur das
bestätigt , was wir ohnehin wissen : daß nämlich der Gedanke
der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft das deutsche
Volk auch in den Augen unserer Gegner besonders gefährlich ,
weil unüberwindlich macht. Ueber Klassen und Stände ,
Berufe . Konfessionen und alle übrige Wirrnis des Leben »
hinweg erhebt sich die soziale Einheit der deutschen Men ' che»
ohne Ansehen des Standes und der Herkunft , im Blute
fundiert , durch ein tau 'endiähriges Leben zusammengefügt ,
durch da ? Schicksal auf Gedeih und Verderb verbunden . Die
Welt will unsere Auflösung . Unsere Antwort kann nur der
erneuerte Schwur zur größten Gemeinschaft aller Zeiten fein .
Ihr Ziel ist die deutsche Zerfplitterung . Unser Glaubens «
bekenntnis — die deutsche Einheit . Ihre Hoffnung ist der
Erfolg der kapitalistischen Interessen , und

auser Wille ist der Sieg der » atioualsozialistische » Volks -
gemeiafchaft !

Bor fünf Jahren wurde an diesem Tag die allgemeine
Wehrpflicht verkündet ! In fast ISjähriger mühevoller Arbeit
hat der Nationalsozialismus das deutsche Volk aus dem Zu »
stand der tragischen Verzweiflung erlöst , in einer einmaligen
geschichtlichen Arbeit das Gewissen der Nation wieder auf -
gerichtet und die erbärmlichen Geister der desaiiistische »
Kapitulation verscheucht , die allgemeinen polittfchen Boraus »
setzungen zur Wiederaufrüstung geschaffen . Trotzdem warich
jahrelang bereit , der Welt die Sand zu einer wirklichen
Verständigung zu reichen . Sie stieß den Gedanken einer
Völkerversöhnung auf der Basis gleicher Rechte Aller zurück.
Als Nationalsozialist und Soldat habe ich in meinem Lebe»
nun stets den Grundsatz hochgehalten , das Recht meine »
Volkes entweder im Frieden sicherzustellen oder eS — wen «
notwendia — im Kamnf zu erzwingen .

Als Führer der Ration . alS Kanzler des Reiches « ab al »
Oberster Befehlshaber der deutsche« Wehrmacht lebe ich daher
bente nur einer einzigen Ansgabe : Tag n» d Nacht a» be«
Sieg , « denken « nd für ihn z« ringen . , « arbeiten » nd zu
kämpfe « . wen « notwendiq auch mei » eigenes Lebe« « icht za
schonen in der Erkenntnis , daß dieses Mal die deutsche Za «
knukt für Jahrhunderte entschieden wird .

Als einstiger Soldat des Groden Krieges aber habe ich
aa die Vorsebaag aar eiae einzige demntvolle Bitte z«
richten , möge sie aas alle der Gnade teilhaftig werde « lasse«,
das le <-te Kapitel des großen BSlkerringeas für « « fer deut¬
sches Volk i« Mren abzuschließen . Da « « werden sich die
Geister der gefallenen Kameraden a« s ihre « Gräber « er -
beben « nd all denen danken , die durch ihre « Mut « nd ibre
^ rene aaumehr wieder gatmachea . was eiae einzige schwache
Stande an ihnen aad au uaserem Volk eiast gesündigt hat .

Unser Bekeaatais aa diesem Tag sei daher der feierlich «
Schwär ;

Der von de« kapitalistischen Machthader « Frankreichs
nad Englands dem Graßdentk -He« Reich anfgezwnngene
Krieg maß zam glorreichsten Sieg der deatsche« Geschichte
werde « !

„NeulWanb wird bls zum Sieg kämpfen !"
Das erste Echo der Ansprache tes Führers bei Iti Aeltengetenkfeier tes deutschen Volkes

Berli » , 11 . März . Die Ansprache de» Führers bei der
Heldengedenkseier wird von den Zeitungen des neutralen
A u s l a u d e s , die am Sonntagabend und Montagmorgen
erschienen , an hervorragender Stelle in großer Aufmachung ,
teilweise mit Bildern versehen , wiedergegeben . Sie hat
überall tiefen Eindruck hinterlassen . Besonders starkes Echo
fand der feierliche Schwur : „D ?r von den kapitalistischen
Machthadern Frankreichs und Englands dem Großdeutschen
Reich aufgezwungene Krieg muß zum glorreiche » Sieg der
deutschen Geschichte werden !

*
Tokio : In der japanischen Press « wird die Ansprache des

Führers ausführlich veröffentlicht . Viele Blätter bringen
auch Bilder von der Heldengedenkfeier in Berlin . Schon in
den Überschriften kommt zum Ausdruck , wie sehr die japa -
nische Oesfentlichkeit von dem Siegeswillen Adolf Hitlers be-
eindruckt ist.

„Tokio Asahi Schimbim * bringt die Neberschrift „Deutsch -
lands Kampfgeist unverändert ". „Hotschi Schimbun " : „Deutsch¬
land wird bis zum Siege kämpfen "

, „Tokio Nitfchi Nitschi " :
„Deutschland bietet seine gesamte Kraft für den Krieg auf ",
„Jomiuri Schimbun " : „Deutschlands Schicksal wird in diesem
Krieg entschieden ".

#
Stockholm : Auch in der schwedischen Hauptstadt fand die

Ansprache des Führers stärksten Widerhall . In politischen
Kreisen unterstreicht man allgemein die Sicherheit und Zu -
versicht , die aus den Worten des Führers klangen . Angesichts
der politischen Hochspannung , die zur Zeit im Norden Euro -
pas herrscht , hat gerade diese Zuversicht um so stärkere Gel -
tuug gehabt . „Aftoubladet " veröffentlichte in einer Sonder -
ausgäbe den vollen Wortlaut der Ansprache , der von dem
Schwedischen Nachrichtenbüro verbreitet worden ist , unter der
Ueberfchrift : „Feierlicher Eid am Gedenktag der Gefallenen " .
Auch die Montagpresse schenkt dem Bekenntnis des Führers
zum kompromißlosen Kamps starke Beachtung . Tie meisten
Zeitungen bringen die Ansprache an hervorragender Stelle
in vollem Wortlaut .

*
Belgrad : Auch die Belgrader Blätter veröffentlichen die

Gedenkrede deS Führers im Wortlaut . ^ Meist nehmen die
Zeitungen als Ueberfchrift den Satz auS der Rede , daß der
jetzige Krieg die . Zukunft des deutschen Volkes auf Jahr ^
hunderte hinaus entscheiden werde .

*
Amsterdam : Die aus der Ansprache des Führers im Zeug -

Haus am Heldengedenktag sprechende feste Zuversicht und die
rücksichtslose Bereitschaft , das eigene Leben für diesen Krieg ,
der für das zukünftige Leben der deutschen Nation bestim -
mend sein werde , in die Schanze zu schlagen , hat in Holland
stärksten Eindruck gemacht . Die Blätter hebe» in ihre « Be -

richten die Feststellung des Führer » hervor , daß sein Lebe «
nur noch dem Siege Deutschlands geweiht sei, und daß nun
der letzte Teil des großen Völkerringens angebrochen sei , der
eine Entscheidung für die Jahrhunderte bringen werde .

*
Brüssel : Die belgische Presse veröffentlicht die Ansprache

des Führers in größeren Auszügen . Die „Nation Belge *

hebt die Worte hervor , daß in diesem Kriege daS Schicksal
des Reiches entschieden werbe .

♦
Buenos Aires : Die gesamte Sonntagabend -Presse bringt

ausführliche Berichte von der Heldengedenkfeier in Berlin
und der Ansprache des Führers . Die Schlußworte Adolf
Hitlers , daß der Krieg mit dem glorreichsten Siege der beut -
schen Geschichte enden werde , werden al » ganzseitig « Schlag -
Seilen gewählt .

Gemeinschaft emvkana ffle b t 88 .

Heute abend um 20 Uhr spricht der Beauftragte be« Füh -
rers für die Ueberwachuug der gesamten geistigen und welt -
anschaulichen Schulung und Erziehung der NSDAP ., Reichs -
leiter Alfred Rosenberg . Die Hitlerjugend hört diese und die
kommenden Reden , soweit laut Kriegsdienstplan der H?s.-
Dienst angesetzt ist , in ihren Heimen und Unterkünften , sonst
im Kreise der eigenen Familie .

Kurz berichtet
Das Präsidium des Obersten Sowjets hat beschlossen , dem

Präsidenten des Rates der Volkskommissare , Molotow .
am Tage seines SO. Geburtstages den Leninorden zu
verleihen . Stadt und Bezirk Perm erhalten auf Antra «
der öffentlichen Verwaltung in Zukunft den Namen Molo »
tow . Ferner erhalten Stadt und Bezirk Nolinfk im Ge -
biet von Kirow den Namen Molotowsk .

Um dem englischen Po st raub ein Ende zu machen ,
werden amerikanische Flugzeuge auf den Bermudas über -
Haupt nicht mehr landen .

In einer gemeinsamen Entschließung fordern alle Parteien
des japanischen R e i ch s t a g es die entschlossene Nieder -
werfung des Tschiangkaischek - Regimes und die Ausrichtung
der Neuordnung im Fernen Osten als Ziel des „heiligen
Krieges " gegen alle Widerstände .

Nach Ablauf der „Schonsrist " wurden allein in Rom 1 » 1

jüdische Aerzte aus dem Standesregister gestrichen .

Auf ein zur Ueberwachuug der irischen Küste eingesetzte »
Torpedoboot verübten drei bewaffnete Iren « inen Hand »

streich : in Lurgau lNordirland » n *rden zwei englische Rekru¬
tierungsbüros in Brand gesteckt.
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Unter das Reichsnatnrschntzgesetz gestellt
Sinsheim a . d . Elf . , 11. März . In der hiesigen Umgebungwurden neun Naturdenkmäler in das Naturdenkmalbuch ein -getragen und somit unter das Reichsnaturschutzgesetz gestellt.Die Denkmäler entfallen auf die Gemeinden Bargen (zweiLinden ) , Dühren ( Wegrain », Eichelberg , (Politische Trösten ) ,Eppingen (Zwillingseichc , Drillingseiche und große Buche) ,Hilsbach (Linde ) . Michelfeld (Hermannswald ) und Reihen(Südlicher Waldrand des Hambergwaldes ) . v

850 Jahre Niesern
ll . Rieser « (Landkreis Pforzheim ) , II . März . Das zwischenMühlacker und Pforzheim an der Enz gelegene , durch seisePapierfabriken weit bekannte Niefern wurde im Jahre 1090als „Nieveren "

, d . h . „Ort bei der neuen Fähre "
, urkundlicherstmals erwähnt . Niefern kann also in diesem Jahre seinSSOjähriges Bestehen feiern . Im frühen Mittelalter hattedas Kloster Hirsau Besitzungen im Ort , der nach mancherleiSchicksalen 1529 an Baden kam. In dem heute noch erhalte -nen Schloß „Niesernburg " wohnten vermutlich die um 1200erwähnten Ritter von Niesern . In der gotischen, 1440 er-bauten Pfarrkirche findet man umfangreiche und wertvolleWandmalereien aus der Zeit um 1430—40. Sie wurden1892 entdeckt und 1903^ 04 durch Th . Mader freigelegt undrestauriert . Das ausblüliende Gemeindewesen im schönenEnztal zählt heute über 3500 Einwohner .*

I. Eberbach: Verschiedenes . ReichsbahnoberinspektorKarl Kern , der bis vor kurzem hier als Vorstand des Eber -bacher Bahnhofs tätig war , ist nach einem längeren Leidenverstorben . Der Verstorbene wird in seiner Heimatstadt bei-gesetzt. — In Strümpselbrunn sprach in einer gut be-suchten Versammlung in der „Pfalz " Pg . Eichhorn , Neckarelz ,über die politische Lage der Jetztzeit . — In Mülben gabPg . Ruoff , Neckarzimmern , in einer von OrtsgruppenleiterBackfisch geleiteten Versammlung einen Ueberblick über diepolitischen Zeitverhältnisse .l . Schwetzingen : Verschiedenes . Im Alter von 40Jahren starb hier unerwartet rasch Finanzinspektor HermannUeltzhösser . Der Verstorbene war nicht nur ein äußerst ge-wissenhafter und zuverlässiger Beamter , sondern auch eintreuer Sänger im MGV . „Liederkranz " und als Kassenamts -leiter ein vorbildliches Mitglied der Partei . — Das Jung -
volkleistungsabzeichen erhielten : Gerd Reitzner vom Fähn -lein 62, Alfons Zimmermann ( 62 ) , Rolf Grampp vom Fan -farenzug 13, Heinz Schwechheimer vom Fähnlein 03, HelmutStang (63) , Adolf Müller (63) , Helmut Uhrig (63) , KurtSchmittgen (61), Karl Henking (63), Walter Koob (63) , HugoBerger (61 ) .

f. Odesheim : Chronik . Im Alter von 85 Jahren starbLandwirt Emil Fersching . Die Kameradschaft ehemaliger Sol¬daten , der der Verstorbene schon über 60 Jahre angehörte ,widmete ihm beim Leichenbegängnis einen ehrenden Nach-
ruf . — Ferner verstarb die in den 80er Jahren stehende
Philippina Henrich . — Im Sternensaal fand eine gutbe -
suchte Bauernversammlung statt . Nach einleitenden Worten
durch den Ortsbauernsührer Fröhlich sprach Landesökonomie -
rat Bausch (Bruchsal ) über Frühjahrsbestellung , Futter - und
Hackfruchtbau , sowie über den Anbau von Oel - und Ge -
fpinstpslanzen . — Bei einem hiesigen Straßenwart drangin einer ter letzten Nächte ein Fuchs in den Hühnerstall ein.Dabei wurden durch den unliebsamen Eindringling 14 Hüh -
ner getötet . Das Tier konnte gefangengenommen werden . —
An die Hälfte der hiesigen Bürger wurde vor kurzem das
Gabholz abgegeben . Di « Gabholzberechtigteu erhalten 2 Ster
Brennholz und 50 Wellen .

Oestriugen : Todesfall . Der hier im Ruhestand lebendeOberlehrer Josef Rothermel wurde unter großer Anteil -nähme der Bevölkerung , der Kriegerkameradschaft der 111erund der Berufsorganisation des Nationalsozialistischen Leh-rerbundes zur letzten Ruhe bestattet . Mit OberlehrerRothermel ist ein verdienter Schulmann abberufen worden .l . Wiesental : Schützenkönig . Bei der Austragungder Würde eines Schützenkönigs und Jungschützenkönigskonnte der Jungschützenmeister des Vorjahres , Hub . Witt -m e r , einen neiten Erfolg davontragen , indem er auch nochdie Würde eines Schützenkönigs der aktiven Schützen errang .Dieses hervorragende Ergebnis beweist deutlich die Stärkeund Güte des Nachwuchses.
l . Uuteröwisheim : Hohes Alter . Als einer der älte -sten Einwohner konnte hier Landwirt Karl Friedrich Bolzseinen 80. Geburtstag begehen .

Mittelbadische Rundschau
Lokomotivführer verhindert ei« schweres Unglück

Lautenvach (Renchtal) , 11 . März . Ein Lastzug aus demRenchtal überfuhr am östlichen Ortsausgang oberhalb desBahnhofs Lautenbach die geschlossene Bahnschranke in demAugenblick , als sich ein Zug näherte . Durch die Geistesgegen -wart des Lokomotivführers konnte im letzten Augenblick einUnglück verhindert werden . Es war dem Lokomotivführergelungen , den Zug noch rechtzeitig zum Halten zu bringen .Es entstand nur Sachschaden.
Helde«gedenktag i« Ossenbnrg

wgr . Offe « bnrg , 11 . März . Zu Ehren der gefallenen Hel -den hatten am Sonntag die Bewohner der Kreisstadt Offen -bürg ihre Häuser mit Flaggenschmuck versehen . Den ganzenTag über standen an den Denkmälern in der Stadt und auf

SrenMiseiiÄwerdmliig
Am IS . d . Mts . tritt eine Verordnung des Oberbefehls -

Haders der Armee i« Kraft, die eine besondere Ausweis -
Pflicht i « einem Grenzstreifen längs des Rheins vorschreibt .Dieser Grenzstreife « umfaßt das Gebiet zwischen dem Rhein« « d dem Straße « z« g Wörth , Mörsch , Rastatt , Offe » b « rg ,Freibvrg , Müllheim , Feldberg , Oberegge «eu, Kandern, Stei -nen, Manlburg , Karsau, Rhei «selden-Nord . Alle Gemeinde «
au diesem Stratzenzng , auch wenn sie von diesem durchschuit-
te« werde« , liege « außerhalb des Gre «zstreise«s , so daß z . B .für die Städte Karlsr « he mit sei«e« Vororte « , Rastatt , Offen-
bürg und Freiburg die verschärfte Ausweispflicht nicht vor -
gefchriebe « ist. Im Grenzstreife « müsse » «ach der Grenzstrei -
fc» verord « » « g alle über IS Jahre alte « Zivilpersonen , diein einer Gemeinde des freigemachten Teiles des Grenzstrei -
fens ihre» Wohnsitz oder dauernde« Aufenthalt habe« , mit
ei « er von der Ortspolizeibehörde ausgestellten grünen Wohn -
fitzbescheinig ««g versehe« sei». Dies gilt anch für Ausländer
«nd Staatenlose .

den beiden Ehrenfriedhöfen Doppelposten der Wehrmacht . Inden Vormittagsstunden des Sonntags fand eine eindrucks -volle Feier statt , ausgeführt von der Wehrmacht . Das Ge-
dächtnis an die Gefallenen wurde durch Kranzniederlegungenunter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden zumAusdruck gebracht . Die Lieder der Nation beschlossen diesewürdige Gedenkstunde vor dem Kriegerdenkmal auf demPlatz der SA .

Lahrer Sonntagspoft
ll . Lahr, 11 . März . Unter Teilnahme der Wehrmacht, derFormationen und Gliederungen der Partei , des NS . -Krieger -buudes usw . nahm die Heldengedenkseier aus dem Bahnhofs -platz vor dem Denkmal «der 169er , des berühmten Lahrer„Eisernen Regiments "

, das im Weltkrieg insgesamt gegen6000 Mann für Deutschland opferte , einen überaus würdigenVerlaus . — Zuvor fand « ine Morgenfeier der NS . -Frauen -schaft und des Deutschen Frauenwerks statt . Im Mittelpunktder Feier stand eine Ansprach« von Parteigenossin G i l g -Karlsruhe . — In Stadt und Land fanden Versammlungenstatt , bei den« » Politische Leiter wi« Kreisleiter Pg . Burk ,Kreisschulungsleiter Pg . Anthonj . Pg . Frick « r und Pg .Dr . Klein - Ettenheim zu den Frauen sprach «n.- äu - Ettliuge « : Kleine Chronik . Im festlich ge -schmückten Rathaussaal wurde die Eröffnung der Meldestelledes Jungvolks und der Jungmädel vorgenommen . DerOrtsgruppenleiter Weuz sprach zu den erschienenen Elternüber den Sinn der Jugendorganisation . OberjungzugsührerKurt Vögele gab die Aufgaben und die Dienstgestaltung desJungvolks bekannt . Jungmädelführerin Roswitha Wenzsprach über den Dienstplan der Jungmädel . — Im Dienst fürGrobdeutschland starb Walter Römer den Soldatentod . —Im Alter von 60 Jahren starb Bahnwart a . D . Just . Pfaffe .— Im Greisenalter von 80 Jahren starb Frau KarolinaZiegler . — Seinen 78. Geburtstag feierte Herr Julius Eifele ,ein ehemaliger Kämpfer im Baltikum .
b . Gaggeuau : Bilderbogen . Im Saale zum „Hecht "

erfolgte die feierliche Aufnahme der Jungen und Mädel indie Hitlerjugend . Ortsgruppenleiter Val . Fritz sowie Fähn -leinsührer Rastätter und Jungmädelgruppensührerin Stein -steck sprachen über Aufgaben und Ziele der deutschen Jugend .— Am 5. März starb Werkmeister Karl Balzer , ein alterParteigenosse und über 30 Jahre lang bei Daimler -Benz be-

ABC des Soldaten
= J «fa»terie -Sturmabzeiche « = n«ngeschafs«n« besondere AuS»
| z« ichnnng für den Infanteristen , der dreimal beim Sturm -
1 angriff in die feindlichen Linien eingebrochen ist oder sich
= dreimal im Nahkampf bewährt hat .- Kampfwagen — g«panzert«s , mit Kanonen und Maschinen»
§ gewedren bewaffnetes , geländegängiges Raupenfahrzeug ,
- mit denen die Panzereinheiten ausgestattet sind .= Kradschütze =? Krastradschiitze , der Truppe schnellster Mann ,
| der sich durch keine Hindernisse aufhalten läßt , findet bei
- Gesechtsaufgaben bei schnellem Vormarsch , bei der Erd -
= aufklärung und im Melde - und Verbindungsdienst Ver -
= wendung .
| Kradschützenkompanie = besteht aus Schütz« « aus Krafträdern
| mit und ohne Beiwagen . Letztere bewaffnet mit Maschinen »
I geiv«kren , die n . U . auch in der Bewegung schießen können .
= Luftwaffe — Teil der Wehrmacht, der sämtliche Luststreit»
- fräste , die Flakartillerie und die Luftnachrichtentruppe um -
- faßt . Schöpfer und Oberbefehlshaber ist Gen « ralfeldmarschall- Hermann Göring .
ß Oberster Befehlshaber der Wehrmacht — der Führer Adolf
- - Hitler , als oberster Befehlshaber der gesamten Wehrmacht
I ( f . a . Wehrmacht ) .
- Oberkommando der Wehrmacht — oberste Kommandobehörde
i -der Wehrmacht , steht unter unmittelbarem Besehl des
§ Führers . Gibt z. Zt . auch die täglichen Berichte über die
= kriegerischen Ereignis !« zu Lande , in der Lust und zur See
f heraus .
= Oberbefehlshaber des Heeres — der oberste Befehlshaber des
= Heeres ( z. Zt . Generaloberst v . BrauHitfch ).
| Panzer — gebräuchlich« Bezeichnung für Kampfwagen .
| (Wird fortgesetzt )
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schästigt. — Am Freitagabend wurde von der Gaufilmstelle
im „Löwen " der „Edelweißkönig " gezeigt , der den zahlreichen
Besuchern viel Freude bereitete . — In der Zeit vom 28 . Jan .
bis 2. März wurden standesamtlich 8 Geburten , 10 Heiraten
und 6 Todesfälle verbucht .

Weitenung : Todesfall . Frau Luise Hertweck geb .
Stricker , die älteste Einwohnerin , ist im Alter von 88 Jahren
nach kurzer Krankheit , verschieden . Sie wurde unter großer
Anteilnahme zur letzten Ruhe gebettet . — Geburtstag : Fräu -
lein Julianna Mußler konnte dieser Tage in guter Gesund -
heit ihren 76. Geburtstag begehen ..

Südbaden im* Hochrhein
Emmendinger Notize «

ah . Emmendingen , 11 . März . Die Sängerrunde Hochberghielt in diesen Tagen für ihre Mitglieder und Freunde desdeutschen Liedes in den „Blume "säleu einen gut besuchtenKameradschaftsabend ab . Unter der Leitung des Chormei -sters Schneider errang der Männerchor mit seinen Liederngroßen Beifall . Als Solist sang , begleitet von Hans Stelzam Flügel , der bekannte Tenor HanS Göhringer aus Tenin -gen. — Auch die Sängervereinigung hätte ihre Mitglieder zudltem Kameradschastsabend in den „Dreikönig "saal geladen .Die Vorträge des unter der Stabführung des Städt . Musik-direktors Schmidt stehenden Männer - und des gemischtenChors gefielen sehr gut . Große Begeisterung lösten die Tanz -darbietungen der kleinen Freiburgeriu Edith Schröder undder talentierten Edith Olszak , die Vorträge von Otto Birk -Hahn und die von Mitgliedern dxr Sängervereinigung ausge -führte Posse „Alles für 1,50 MM"
, aus . — Im Nebenzimmerdes Gasthauses zum „Löwen " fand eine Versammlung derVertrauensleute der Maisfachfchaften des Kreises Emmen -dingen statt , bei der Sachbearbeiter Körner und der Leiterder Staatl . Landwirtschaftsschule Hochburg , Dietz , sprachen.

Gefängnisstrafe für schamlose Redensarten
s . Freiburg , 11 . März . Wegen Beleidigung hatte sich ein

36jähriger Karl P . vor der Jugendschutzkammer des hiesigenLandgerichts zu verantworten . Der Angeklagte wußte nichtsgescheiteres zu tun , als an zwei Schulmädchen schlüpferigeund wüste Redensarten hinzuschwätzen . Das unsittliche Ge-
schwätz war geeignet , die kindliche Denkweise schädigend zubeeinflussen , zudem stellt es auch , wie das Gericht entschied,eine Beleidigung der betreffenden Kinder und ihrer Elterndar . Dafür wurde P . zu drei Monaten zwei Wochen Ge-
fängnis verurteilt .

*
ll. Ettenheim : Streiflichter . Unter dem Vorsitz von

Altbürgerm « ister D e b a ch e r - Grafenhaus «n fand die Haupt -
Versammlung der Ettenheimer Vereinsbank statt . Ten Ge -
schästsbericht erstattete Direktor Eugen Stoelcker . Der
Zufluß der Spareinlagen hielt an : Bilanzsumme , Eigen -
mittel und Mitglieüerzähl sind gestiegen . Als Gewinn konnte
wieder eine 5prozeutige Dividende an die Mitglieder aus -
geschüttet werden . Freudige Zustimmung erhielt eine srei -
willige Stiftung der Vereinsbank für die hiesige Oberschule

(Prof . Gartenhauser -Stiftung ) . Die ausscheidenden Aussichts-
ratsmitglieder Henninger , Osner und Dr . Weber wurden
wiedergewählt . — Mit großem Ersolg brachte die Badische
Bühne hier das Schauspiel „Di « Mutter " zur Aufführung . —
Im 75. Lebensjahr starb in Grafenhausen Otto Santo . Er
gehörte 38 Jahre der Feuerwehr und 30 Jahre dem Gesang -
verein an .

me . Säckinge « : Notizblock . In einer Feierstunde über -
reicht« Kreisleiter Pg . Fitterer verdtenten Mitarbeitern
der NSV . die Medaille für deutsche Volkspflege , und zwaran die Ortsamtsleiter Buhl -Wilsingeu , Mnlslur - Wehr , Ochs-
Rheinfelden , Schlegel -Ibach und Villinqer - Säckingen , an die
Ortssraueuschaststeiterinnen Ebertein -Todtmoos , Knoll -Lau -
senburg , Sattler -Rickenbach und an Pgn . Helene Häußler -
Säckingen . — Die WHW .-Kreissührnnci Säckingen veranstal -
tete ein großes WHW . -Äonzert unter Mitwirkung des Orch« -
stervereins und des Männerchors . Als Solist trat der be -
kannte einheimische Sänger , Musikdirektor Layher auf , am
Flügel begleitet von Frau Luise Schwobthaler . — In
den Ausstellungsräumen des Trompeterschlosses war die schonan vielen Orten gezeigte , reichhaltige Sammlung des Gend .-
Meisters Birk - Wyhlen von Dokumenten aus Deutschlands
Notzeit ausgestellt , Briefmarken , Notgeld , Bilder und Pho -
tos . Der Reingewinn der Sammlung kam dem WHW . zu¬
gute . — Die Sammlung der Polizeibeamten am Tage der
Deutschen Polizei ergab im Kreise Säckingen die schöneSumme von 7351 .28 RM . — In einer Tagung für die Er -
zieher des Kreises Säckingen sprach Kreisschulrat W o l l -
Waldshut über die wehrgeistige Erziehung als ein« r ver
wichtigsten Ausgab « « des heutigen Unterrichtes . — Für die
Hinterbliebenen der NSKOV . fand eine Kreistagung statt , in
der die Gaubetreuerin , Frau E i g e m a n n - Karlsruhe , über
die wichtigsten Fragen der Hinterbliebenenversorgung sprach.— Die Gemeindegruppe Säckingen des RLB . hatte einen
Jahresappell mit Vorträgen des Bezirksobergruppenführers
Prof . Azone - Freiburg und des Ortskreisgrnppensührers ,Haber st roh - Waldshut über die «rweiterten Aufgaben des
Luftschutzes und die Luftschutzdieustpslicht. Die Gemeinde -
gruppe Säckingen zählt heute 1600 Mitglieder . — Im Alter
von .65 Jahren starb hier Hauptlehrer i . R . Ed . Schnautz ,zuletzt Ährer in Heidelberg -Zie » elhanseu . Der VerstorbeneÄar als guter Musiker bekannt .

Schwarzwald. Baar und Seekreis
w . Bad Dürkheim : Erfreulicher Jahresabschluß .

Im Strandkaffee fand die ordentliche Generalversammlung
des landw . Bezugs - und Absatzvereins statt . Der
Vorsitzende des Aufsichtsrates gedachte in seinen Eingangs -
worten zunächst der im abgelaufenen Jahre verstorbenen
Mitglieder Balthasar Nanu und Franz Xaver Grießhaber
und erstattete danach den Rechenschafts - und Geschäftsbericht

Die Einreise i« de« Grenzstreife » von a«ßerhalb ist «»r
zulässig mit einer gelbe» Einreisebescheiuiguug , die von dem
für den Zielort zuständigen Landrat an Personen ausgestelltwird, die ans wirtschaftlichen oder dringenden persönliche»Gründen die » icht freigemachten Teile des Grenzstreifensbetrete« wolle«.

Das Betreten der freigemachten Teile des Grenzstreifens
durch Personen , die der Wehrmacht nicht angehören , ist nurmit einer rote« Ausuahmeerlailbnis zulässig, die von dem
Armeeoberkommando oder den von ihm bestimmten Dienst -
stellen erteilt wird.

Die Bescheinigungen sind vnr i« Verbindung mit eiuem
amtliche« Lichtbildausweis gültig , für dessen Beschaffung bei
denWohnbesitzbefcheinignnge« »och ei«eFrist bis zum I. Mai1940 gegebe« ist.

Die Ausstellung der Bescheinigungen erfolgt gebührenfrei .Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Verordnungwerbe«, unbeschadet zwangsweiser Abschiebung bis zu sechs
Woche « Haft bestraft.

für das Jahr 1939. Bilanz sowie Gewinn - und Verlust -
rechuung wurden von Vorstand und Aufsichtsrat geprüft und
in allen Teilen für ordnungsmäßig befunden . Der Waren -
bezug betrug mengenmäßig 3067 Doppelzentner im Werte
von 23 300 RM . Bei einer Bilanzsumme von 12 024 RM .
ergab sich die erfreuliche Tatsache , daß die Genossenschaft in
jeder Hinsicht wirtschaftlich gesund dasteht und für den
weiteren Kampf in der Erzengnngsschlacht gut gerüstet ist.
Durch die Anschaffung von landwirtschaftlichen Maschinen ,einer Saatgutreinigungsanlage , einer Sämaschine uud eines
Düngerstreuers werden die Mitglieder in ihrer Arbeit weit -
gehend gefördert . Für die umsichtige , pünktliche Führung der
Verwaltung wurden dem 1. Vorstand , Johann Hirt 2 , und
dem Rechner Josef W e h i n g e r Dauk und Anerkennung
ausgesprochen . Die Wahlen ergaben die Wiedereinsetzung von
August Grießbaber in den Vorstand und von Karl Rieggerin den Aussichtsrat .

Koustauz : Todesfall . Nach kurzer Krankheit ist imAlter von 78 Jahren Kaufmann Berthold Doerzbacher ,Schwedenschanze 3 a , gestorben . Kaufmann Doerzbacher warvor allem eine in Sängerkreisen der Stadt Konstanz bekannteund geschätzte Persönlichkeit . Der Männergesangverein „Lie-
derkranz " verliert in ihm seinen ältesten aktiven Ehrenfän -
ger , der über 50 Jahre ein Freund des deutschen Männer -
gesanges war .

Rheinwassersfandsberichi
Rhein : Konstanz 29? (—) , « Hünfelden 224 (—) , Vielfach 19« (— 4) ,Kehl 250 C—) , Maxau 412 (— 1) , Mannheim 319 (— 6) , Cauh 24? l— 13) ,Köln 280 (— 16) . Neckar: Mannheim 325 (— 5) .
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Uy fon Mittag zu Mittag
Sonntag in Dur unö MoU

Ter Morgen dieses HelöenAedenktages dämmerte still und
fröstelnd herauf , und - die treibenden Keime und
Knospen , die uns den neuen Sommer , seine Reise und
Ernte bescheren sollen , schienen noch versrüht . Aber nichts
geschieht in unserem Leben umsonst . Hinter all seinen Er -
scheinungen unö Formen wartet die Erfüllung , wenn sie uns
auch im Augenblick oft nicht sichtbar wird .

Und das war auch ein Leitgedanke dieses Helden -
geöenktages , der uns offenbarte , daß all die Opfer , die
von unserem Volk gefordert wurden und auch heute wortlos
in stiller Treue gebracht werden , ihre Erfüllung fanden im
großen Geiste unserer Zeit unö ihre Krönung finden werden
in e '.nem befriedeten Europa , dessen , wie der Führer immer
leidenschaftlich betont hat , andere Aufgaben harren als sich
auf Schlachtfeldern zu verbluten . So lagen Glockenklängein der fröstelnden Luft , und leise bauschten sich die Fahnen -
tücher in der auf Vollstock geflaggten Stadt .

Größere Feiern fanden gestern mit Rücksicht auf die beson¬
dere Lage der Stadt nirgends statt . In schlichter Weise ehrte
man das Andenken unserer toten Helden durch Kranz -
niederlegung unö Stellung von Ehrenposten
an den Denkmälern . Die Wehrmacht sowie NS .-Reichs -
kriegerbnnd und NSKOV . hatten die Ehrung an den Denk -
mälern der gefallenen Soldaten übernommen , während die
Partei Ehrenwachen an den Mahnmalen der Be -
wegung stellte. Stumm , mit erhobenem Arm schritten die
Volksgenossen an diesem Tage an den steinernen Zeugen
heldischen Lebens und Sterbens vorüber und grüßten die,
die ihren Schwur mit ihrem Leben besiegelten .

Der gestrige Sonntag brachte auch den Abschluß der
Eintops - und Opfersonntage . Zum letzten Male
im diesjährigen Kriegs - WHW . zeichneten sich als Bekenntnis
der Heimat zur Front die Karlsruher Volksgenossen auf den
Listen mit ihrem Betrage ein , der diesmal bestimmt ein be -
trächtliches Mehr gegenüber den bisherigen Sonntagen er -
bringen wird . So klang dieser Sonntag in Dur und Moll ,der uns wieder näher dem Frühling und dem Osterfeste ent -
gegenführte , mit einem vollen Akkord aus . ari .

Erhabene Musik am HelKengeöenktag
Matchäu ? Vaifton

Wie in früher «» Jahren in der Karwoche hatte die Auf¬
führung eines der gewaltigsten Musikwerke auch am Helden -
gedenktag ihren innerlich uwd äußerlich erhabenen Wert er-
wiesen , denn das Urthema der Menschheit, das Leiden und
die Ueberwindung durch die Kraft des Geistes unö der Kunst,
bedeutet Einkehr , Besinnung , Dankbarkeit unö Erhebung ..

In seiner bekannten unbeirrbaren Hingebung und seiner
Mei sterung ai'.'h schwerster Aufgaben bei verhältnismäßig zah-
lenmäßig bescheidenen Kräften , hat Kirchenmusikdirektor
Wilhelm R u m p s seinem Händel 'schen „Messias " nun die
volkstümlich gewordene Matthäus -Passion von Johann Seba -
stian Bach in erschütternder Größe und Mitteilskraft folgen
lassen. Wer die Schwierigkeiten der , vorerst noch zu zersplitter -
ten Karlsruher musikalischen Chorkräfte kennt , wird eine zivie-
fache Anerkennung aussprechen dürfen . Dem Bach - Verein
und öer Maörigalvereiniguug gesellte sich öer er -
forderliche Knabenchor . Er stammte diesmal vom Bismarck -
gymnasium und stellte wie einstens die Realgymnasiasten vor
Jahrzehnten unter Mottl wacker seinen „Mann " . Das Orche-
ster, das collegium musicum , war durch Mitglieder der basi¬
schen Staatskapelle verstärkt worden , so daß der orchestrale
Ausdruck nichts zu wünschen übrig ließ . Den Orgelteil mei-
sterte Dr . Herbert Haag - Heidelberg . Die in hervorragen -
dem Maß den Gesamteindruck mitbestimmenden Soli wurden
von hier längst -durchgedrungenen Künstlern stilstark und in
seelischer Einfühlung ausgeführt , so der Sopran von Maria
Wolf - Müller , der Alt von Elfriede Haberkorn , der
glänzend disponierte Tenor von Werner Schupp und öer
Baß von Dr . Paul Conrad . Wer die vortrefflich sachliche
Einsüh 'rung Rumpfs aufgenommen hat , vermochte Haltung ,
Auffassung und Ausführung öer Darbietung als völlig zu-
treffend und erfüllet feststellen. Auf ergreifende Einzelheiten
kann hier nicht eingegangen werben . Kriterium ist und bleibt
bei jedem Genuß eines Kunstwerkes und gar einem mnsi-
kalischen von der immer wieder neu sich erschließenden Größe
und Gewalt Bach ' scher Passions - Dramatik die seelische Wirk -
samkeit aus den bereiten Hörer . Sic ist letzlich der Lohn,
der reichlich lohnet . Und diese Wirksamkeit war unzweifelhaft
fühlbar und bedeutet den eindeutigsten Erfolg .

Noch mag die Besetzung der Solo - Instrumente namhaft
gemacht werden . Violine : Elisabeth Neumann - Weizen -
ecker , Eduard Vo Ibach, ' Cello : Fritz Dol lma etsch ,
Werner L a n ki sch,' Flöte : Kammervirtuose Karl Sp i tte I;
Oboe : Kammervirtuose Paul Kämpfe . Wenn naturgemäß

Kurz gelesen - kurz notiert
Goldene Hochzelt feierte das Ehepaar Johann Cramer

und Frau Karoline , geb . Scheib , Bergstr . 17 , im Stadtteil Aue
wohnhaft . Die Jubilare sind noch rüstig und erfreuen sich all -
gemeiner Beliebtheit und Achtung . Die Ortsgruppe Aue der
NSDAP , überreichte ihnen ein Glückwunschschreiben zu ihrem
Ehrentag , und die NSV . händigte ihnen eine Liebesgabe aus .
Joh . Cramer ist seit 50 Jahren Mitglied der „Liedertafel " Aue
und Inhaber der goldenen Sängernadel des Deutschen
Sängerbundes .

Das Trendienstehreuzeichen wurde vom Führer dem Werk-
meister Heinrich Maier , Rüppurrer Straße 57. verliehen .
Betriebsführer und Betriebszellenobmann der Reichsbahn -
Telegaphenwerkstätte würdigten in einer schlichten Feier in
Anwesenheit der Gefolgschast die Verdienste des Jubilars .

Wir gratulieren . Seinen 7 5. Geburtstag begeht
morgen in geistiger Frische Jos . H a u s e r , Frrseurmeister ,
Brauerstraße 5. — Seinen 7 0. Geburtstag feiert in
voller Frische öer Steuersekretär i . R . Josef Weber , Welt -
zienstraße 3.

Bestaubeue Prüfung . Ilse R a v p unö Ilse Kleber , aus -
gebildet in öer Fachschule für Büihnentanz . Berti Sckwam -
berger . haben vor der Prüfungskommission der Reickistheater -
kammer die Reifeprüfung für den Bühnentanz bestanden .
Henny Hertweck . hervorgegangen aus der gleichen Schule ,
ist unter aünstiaen Bedingungen an das Stadttheater in
Plauen verpflichtet .

Auto fährt Radfahrer an . Auf einen vor ihm fahrenden
Radfahrer aufgefahren ist am Wochenenö auf der Adols-Hitler -
Straße in Karlsruhe -Durlach ein Personenkraftwagen . Der
Radfabrer stürzte und zog sich am Hinterkopf Verletzungen zu.
Der Unfall ist auf unvorsichtiges Fahren des Kraftwagen -

fahrers zurückzuführen . — Die Feuerschutzpolizei
wurde am Wochenend alarmiert , weil zwischen Weiherfeld und
Bulach ein Schuvven in Branö geraten war .

Reifeprüfung für die Oper . Aus der Gesangsschule Kammer-
sängerin Mary Esselsgroth und Ernst Esselsaroth machten
Hilde Cisny ( Alt ) ilire Reifeprüfung für die Over erfolg -
reich vor der Prüfungskommission in Karlsruhe und öesal .
Walter T u b a ch llyr . Bariton ) in Frankfurt a . M .

Woche bor Pimpfe unö Aungmööel
Die Werbewoche fand in Karlsruhe nicht nur sichtbaren

Ausdruck darin , daß alle Jungen und Mädel in diesen Tage «
ihre Uniform trugen , sondern oftmals waren auch die Straßen
von dem fröhlichen Treiben der Jugend erfüllt und
die Plätze zu großen Sammelpunkten geworden . Hier schlössen
sich die Jungvolkeinheiten zusammen , um gemeinsam mit den
Jungmäöelgruppen durch öffentliches Auftreten für die Auf -
nahmeaktion zu werben . Hier unö da sah man dann die
Jungmädel Rollschuhrennen durchführen , auch eifrig beim
Tauziehen , während öie Pimpfe durch Liedersingen eine dank-
bare Zuhörerschaft gewonnen hatten . Andere Einheiten führ -
ten auch kleine Aufmärsche in ihren Gebieteu durch und wieder
andere widmeten sich mit großem Eifer einem Kriegsspiel .

Schließlich wurden dann in öen einzelnen Stadtteilen im
Rahmen der Erfassung der zehnjährigen Jungen und Mädel ,
die in Siefen Tagen mit ihrem Dienst in öen Reihen öer HJ .
beginnen , auch die Meldestellen geöffnet . Der Annahme
der Meldungen ging im allgemeinen eine schlichte Feier vor -
aus , zu der sich auch die Eltern dieser Zehnjährigen eingefun -
den hatten . Ansprachen hielten dabei die Hoheitsträger öer
Partei , öer Fähnleinsführer unö die Jungmädelgruppen -
führerin . —el.

der rauschige äußere Beisall unterbleiben muß . so bewies doch
die dichte Besetzung der Christnskirche rege Anteilnahme , die
in sich den Beifall , die Anerkennung und den Dank für das
uneigennützige künstlerische Werk Rumpfs und seiner Mit -
wirkenden dokumentiert .

'

Die Walküre
Wenn man den ganzen „Ring des Nibelungen " aus irgend ,

welchcn Gründen nicht darbieten kann , so ist gerade »Tie Wal -
küre" besonders geeignet , einen schlüssigen Begriff von diesem
unfaßlich hohen Kunstwerk Richard Wagners zu geben . Die
Schönheit und Leidenschaftlichkeit des ersten Auszugs ist , von
dem dritten des ..Siegfried " vielleicht abgesehen , von Wagner
selbst im „Ring " nicht wieder erreicht worden . — Die Düster -
nis der Vorgänge in ihrer Unentrinnlichkeit eines Helden -
schicksals und einer Verheißung vom „ersten Helden der Welt "
lassen, natürlich in weitester und ireiester Übertragung . „Die
Walküre " gleichnishaft un >) symbolträchtig für die Gedächt»
nisfeier der ohnmächtig bis zum Untergang kämpfenden
Helden des Weltkrieges erscheinen.

Die von Josef K e i l b e r t h wie längst feststehend und
verbrieft bis in den letzten Takt überlieferungsgetreu und
gleichzeitig eigenpersönlich beschwingte Ausführung gewann
eine besondere Bedeutung durch Nenbesetznngen . Da war
vor allem die erstmalige Wiedergabe der Brünnhilöe durch
Paula Naumann . Die unanhaltiam un>d schnell aus¬
gestiegene Künstlerin , der hier die Rollen der „Hochdrama -
tischen " zugewiesen werden konnten , machte diese Auszeich»
uuug nicht zuschanöen . Auch hier bewährte sich ohne jeden
Zweifel und Einwand ihre außerordentliche darstellerische und
gesangliche Krast . Wobei das letzte Wort gerade im Wagner ' -
schen Musikdrama besonders zu betonen ist . Ihre „Tod -
Verkündigung " war ein « glänzende Leistung echten Wagner -
stils . Neu war weiter Marlene Müller - Hampe als
Sieglinde . Temperament , kraftvolles Organ , das vielleicht
noch einige Schärfe abschleifen kann , einöringliche Darstellung
schnsen eine prachtvolle Gestalt . Als Fricka hatte Hildegard
Jachnow einige Schwierigkeit , auf dem Fnrioso hinzurasen ,
hielt sie sich indessen tapfer und eindrucksvoll . Bekannt und
neuerlich zu schätzen sind der Siegmund Theo Stracks , der
Hunding Adolf Schöpf lins , der Wotan Helmuth Sei -
lers . Das Walküren -Oktett hielt sich in seiner ebenso lauten
wie heikeln Aufgabe sehr gut . Hier erschienen ebenfalls « in
paar neue Namen , die zu würdigen gewiß noch später Gelegen »
heit sein wird . Seinen Ehrentitel , eines öer besten Wagner -
Orchester zu sein , hat öas Staatsorchester mit dieser mit
Recht beifallbedankten Aufführung der „Walküre " abermals
erhärtet . Der Besuch hätte besser sein können . Es ist nicht zu
übersehen , daß eine allzureich „lustig " betonte Spielfolge als
Kehrseite der operrettigeu Medaille manche Besucher dem
hohen Theater mit seinem großen Drama entfremdet .

Karl Joho .

KarlsrMr ütonnfMtuiwn
Badischez Et - atstheater . Im Groken Haus beute abend 20 Uflr Sonder .

Vorstellung für die NSG „ Kraft durch Freude " : „ D t e Kreuzelschrei ,

der " von Ludwig Anzengruber . — Die nächste Premiere im Kleinen Theater

ist das Lustspiel „ Polterabend " von Leo Lenz und Waldemar Frank
in der Inf ?,enierung vom Ulrich » . d. Tremi .

Das Pali zeigt ab beute den Tobis -Film „ Aus erste» Ebe " mit ,,ran <

?,is ! a Kiuz . Ferdinand Marian . Elke von Möllendorff . Karl Sch .Snbock und
Klaus Detlef Sierck , Dazu „ Der Weg Uber den Ozean " und die Wochen ,

schau .

Vortrag Schmitthenner um eine Woche verschoben
Der Vortrag von Staatsminister Oberstleutnant Proses »

sor D r . Schmitt 6 enn er wirö nm eine Woche verichoben
und findet , statt am Dienstag . 12. Mto . nnnmehr am Diens¬
tag , IS. März . 20 Uhr im Aulabau der Techn. Hochschule statt .

Lichtbildervortrag : „ Sammelt Kri - gsdokumente !" des KdF Kreissammler .

warts I . Schmitt am Montag , den tt . März , 20 .15 Uhr . trn Gartensaal

„ Moninaer " , Kaiserstraße .
ffi » Lichtbildervortrag über die deutsch ' Luftflotte . In der Volk - lnldmws .

stütte der Gauhauptstadt wird am Montag , den I, . Marz A Uhr im

E i n t r a ch t s a a l " der Letter der Nr . Luftwaffe der W -hrins ^ ektion

Koblenz , Oberstleutnant Ritter , einen Lichtbildervortrag über „ Tie beut ,

schen Luftstreitkräfte im Kriege " halten .

Amtliche WltW -D/achrichtein
Ortsgruppe Ost 4, Degenseld strafte 8. Am Montag , nachmittags von 16—17

Uhr . Ausgabe von Kinof " rten ,
OrtSgrupve Süd 4, Winterstrafte 40. Am Montag von 14— 15 Uhr Aus .

gäbe Von Kinokarten . . . . .
Ortsgruppe Ziid 2 , Winterstratzc 45. Ausgabe von Kinokarten am Mon «

^
Ortsgruppe Knielingeir . Kinokarten -Ausgabe am Dienstag , von 10 bis

l
"°

Ortsgruppe Müblburg . Hard 'Nraße 37. Ausgabe von Kino -Freikarten am

Freitag , den 15 . März , 15—16 Uhr .

Wer schoßauf Kvllandn ?
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Vornan von Herm . Weick
S. Fortsetzung

Porträts waren ebenfalls vorhanden ? anffallenderweis «
zeigten sie sämtlich öas gleiche Gesicht einer anscheinend noch
sehr jugendlichen Dame .

Auch die Leinwand , die auf der Staffelei stand , ließ , zwar
erst in Kohlestrichen , dasselbe Gesicht erkennen . „Wer ist die
Dame , die Sie so oft porträtiert haben ?" wandte Schlüter
sich dem Maler zu.

Hatte er sich getäuscht — oder war der Bucklige bei seiner
Frage wirklich zusammengefahren ?

„Ich habe die Bilder nach der Phantasie gemalt "
, antwor -

tete Drewitzsch zögernd . „Sie stellen keine bestimmte Per -
son dar !"

„Merkwürdig , daß Sie da immer das gleiche Gesicht ge -
malt haben . . ."

Drewitzsch sagte nichts darauf . . .
„Verkaufen Sie eigentlich viele Ihrer Bilder ? wollte

Schlüter darauf wissen.
„Leider nicht !"
„Wovon leben Sie dann ?"
„Man hungert sich so durch.

"
.

Diesen Eindruck machte Drewitzsch wirklich , dachte S « lü -
ter , während er wieder das eingefallene , farblose Gesicht des
Malers betrachtete .

'

„Nun — haben Sie sich die Sache uberlegt ?" sagte der
Kriminalrat darauf . „Wollen Sie sich dazu bequemen , meine
Frage von vorhin zu beantworten ?"

„Ich kann nicht mehr sagen , als wav .sie schon wissen .

„Dann bleibt mir nichts übrig , als eine Durchsuchung
Ihres Ateliers vorzunehmen !"

„Eine Durchsuchung ?" Und mit höhnischem Auflachen : „Sie
denken wohl , den Revolver , mit dem der Sänger erschossen
wurde , bei mir zu finden ? Da werden Sie kein Gluck haben !

Er trat zum Fenster und sah hinaus , als seien die beiden
Herren für ihn nicht mehr vorhanden .

Schlüter begann die Durchsuchung .

Aber weder in dem wackligen Schrank , noch in der Schub -
lade des Tisches oder in dem Bett , das er gründlich durch-
suchte , fand er etwas Belastendes .

Nun wollte er eine alte , verstaubte Truhe , die in einer
Ecke stand , öffnen , als er blitzschnell einen ängstlichen Blick
des Malers , der sich umgedreht hatte , auffing .

Sollte hier des Rätsels Lösung sein ?
Mit den verschiedensten Gegenständen war die Truhe voll -

gestopft : alte Kleider , Bücher , Malutensilien lagen durchein -
ander . Das , was Schlüter suchte , fand er auch hier nicht.

Aber der furchtsame Blick, den Drewitzsch ihm vorhin zu-
geworfen hatte ?

In einem plötzlichen Einfall hob Schlüter den ganzen In -
halt der Truhe heraus , dann klopfte er die Wände der Truhe
ab , nun den Boden .

„Aha !" rief er , als er den hohlen Ton vernahm , den sein
Klopfen am Boden hervorgerufen hatte .

Da stand der Bucklige neben ihm.
„Was machen Sie hier ?"
Schlüter sah ihn überlegen an .
„Das werden Sie gleich sehen"

, antwortete er , zog sein
Taschenmesser heraus und machte sich damit an der Truhe zu
schaffen .

„Da haben Sie nichts zu suchen !" stieß Drewitzsch in sie-
bernder Erregtheit hervor und schien den Kriminalisten an
seinem Vorhaben hindern zu wollen .

Aber schon hatte Schlüter den doppelten Boden der Truhe
herausgenommen .

Ein grüner Briefumschlag kam zum Vorschein .
„Haben Sie etwas gefunden ?" fragte Kapellmeister Krenn ,

der mit allen Anzeichen der Gespanntheit hinzugetreten war .
„Es sieht ganz danach aus . Lassen Sie Ihre Hände weg,

Drewitzsch !" sagte Schlüter scharf , als der Maler nach dem
Briefumschlag greifen wollte . „Vorerst bleibt das Kuvert in
meiner Hand ! Und jetzt will ich sehen, was es enthält !"

Es waren zahlreiche Geldscheine, die Schlüter dem Um -
schlag entnahm .

Er zahlte die Scheine , fünfhundert Mark , sechshundert ,
siebenhundert , tausend , dreizehnhundert , vierzehnhnndert
Mark . . .

„Donnerwetter ! Das ist ja ein schöner Haufen Geld !"

sagte er und schaute den Buckligen , der , ein Bild ohnmächti¬

ger Auflehnung , vor ihm stand , spöttisch an . „Und ansgerech »
net bei Ihnen , dem armen Manne , der sich angeblich durchs
Leben hungert , muß ich eine solche Summe finden !"

Drewitzsch ballte die Fäuste .
„Das ist mein Geld ! Das geht Sie nichts an !" .
„Dann sagen Sie mir gefälligst , wie Sie in den Besitz die¬

ser großen Summe gekommen sinö ?"

„Ich habe mi' r das Geld zusammengespart ."

„Sehr schön ! Aber behaupteten Sie vorhin nicht, baß sne
nur selten ein Bild verkauften ? Irgendwoher muß dieses
Geld doch gekommen sein ?"

„Ich habe das Geld ehrlich verdient . Wenn ich wieder
einmal ein Bild an den Mann gebracht hatte , war ich heil -
froh , etwas auf die Seite legen zu können . Ich hungerte mich
durch , weil ich lieber jetzt darbe , als später , wenn ick alt bin ."

„Tann hätten Sie das Geld auf eine Sparkasse tun kon -
nen ! Aber es so ängstlich , hier in der Truhe , unter dem
Doppelboden zu verstecken — das . lieber Drewitzsch, ist mehr
als verdächtig !" . , , ,

„Ich kann mein Geld aufbewahren , wo es mir behagt !
„Damit hätten Sie vollkommen recht, wenn es Ihr Geld

wäre !"
„Wessen Geld soll es sonst sein?"

„Dieses Geld gehörte bis vor wenigen Tagen dem « ange ,
Kollander ! Sie haben es ihm weggenommen . . .

"

„Das ist eine Verleumdung !"

„Jawohl , Sie haben das Geld Kollander weggenommen ,
nachdem Sie ihn erschossen hatten !"

„Es kommt ja immer besser!"

„Sie sahen am Mordabend . als Sie in dem Restaurant
Vogeler saßen , baß Kollander , wie einwandfrei feststeht, eine
größere Geldsumme bei sich trug "

, fuhr Kriminalrat Schlüter
fort . „Da kam Ihnen der Gedanke , Kollander ans dem Heim -
weg niederzuschießen , um sich in den Besitz seines Geldes zu
setzen . Vielleicht hatten Sie auch noch andere Gründe , den
Sänger um die Ecke zu bringen , von ungefähr waren Sie
sicher nicht immer hinter ihm her . Aber der Anblick der
vielen Geldscheine bei Kollander wird den letzten Anstoß zu
dem Verbrechen gegeben haben . Sie lauerten dann dem
Sänger vor seiner Villa auf und erschossen ihn !"

tFortjetzung folgt./
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Mühlburg verliert in derteufen
Neuer Waldhof-Sieg — Der Gaumeisier VfR . Mannheim holl etwas auf

Nach der Unterbrechung vom Vorsonntag wurden dieEnSspiele zur basischen Fußball -Meisterschaft planmäßig mitdrei Begegnungen fortsetzt . Biel versprach man sich vondem Zusammentreffen des führenden SV . W aldh o s unddem VfB . Mühlburg . Die Mlthlburger lieferten er-wartuugsgemäß eine spanuewde Partie und bis eine Viertel -stunde vor Spielenbe war noch nicht zu erkennen , wer derSieger sein würde . Dann klappte die bis dahin gute Ab-wshr der Gäste zusammen und nun kamen die MannheimerBorstädter mit 8 : 0 noch zu einem überlegenen , aber etwaszu hohen Siege . Ter Gaumeister BsR . Mannheim hat durchden hohen 7 :2-Ersolg über den ft (£. Birkenfeld etwas Bodengutgemacht . Der Gaumeister hatte diesmal einige Urlauber ,so Adam . Fuchs und Henninger zur Stelle , die den Hauvt «anteil am Erfolge hatten . Der Freiburger FC . und BsR .Achern trugen bereits das Rückspiel aus . das die Freiburgermit viel Glück mit 1 : 0 für sich entschieden. Erst zehnMinuten vor dem Abpfiff ffel das siegbringende Tor . Achernwar vor der Pause und auch später noch längere Zeit über -legen , aber die Torgelegenheiten konnten nicht ausgewertetwerden .
VlR Mannheim — fC 08 Birkenfeld ? Z

Zum Kampf gegen den FC . 08 Birkenfeld konnte derGaumeister BsR . Mannheim mit einer starken Mannschaftantreten , so standen diesmal neben dem Torhüter Vetternoch Rohr , Henninger . Adam und Fuchs aus der Meisterelfzur Verfügung . Hinzu kam noch der Stuttgarter GastspielerSing , so daß für die Birkensewer keine Chance blieb . Vorallen Dingen die Urlauber Adam . Henninger und Fuchs be-fanden sich in ganz prächtiger Form und formten in ersterLinie für den verdienten 7 :2 s4 : 21 -Ersolg . Wohl war dieBirkenfelöer Verteidigung Rokh/Dingler sehr gut . aber derToknüter bot eine unglückliche Figur und trug die Haupt -schulb an der deutlichen Niederlage . Das erste Tor erzielteFuchs , aber Fix 4. Birkenselds guter Mittelstürmer , glichim Gegenzug aus . Main stellte dann auf 2 : 1 und ein25 -Meter -Schuß von Fuchs führte zum 8 : 1. Einen Schnikervon Vetter nutzten die Gäste abschickt aus , aber Sing stelltekurz vor der Pause auf 4 : 2. Nach der Pause erk^ Kten dannAdam . Sch-war , und Fuchs auf 7 : 2. — 1500 Zuschauer ,Schiedsrichter Dehm tDurlach ) .
§ 1/ Waldhof — ViB Mühlburg 3 : 0

Einen packenden Kampf lieferten sich der SV . Waldhofund VfB . Mühlburg , der den Waldhüsern in der letztenViertelstunde einen zwar verdienten , aber etwas zu hohenSieg von 3 :0 (0 : 0) « inbrachte . Bis zur 75. Minute war d« rvoraussichtliche Sieger noch nicht zu erkennen , öann aberklappte die Mühlburger Verteidigung zusammen unö dieEntscheidung fiel zugunsten de? Mannheimer . Waldhof hattenur zeitweise einig« kleine Ueberlegenheiten zu verzeichnen .Das Fehlen Ramges machte sich bemerkbar , da seine Vorlagenzum Sturm vrmißt würben . Ueberdies konnte sich Bielmeiererst in den letzten Minuten zur Geltung bringen . Mühlburgmußte ohne Rinck unö Wünsch antreten und Saher die Mann -schaff ziemlich umbauen . Mittelläufer Moser wurde , zumVerteidiger und Mittelstürmer Fach zum Mittelläufer . FachsAufbauspiel war glänzend , dafür aber fehlte er im Angriff .Bis zur 31. Minute der zweiten Hälfte verlief das Spiel aus -geglichen, dann führte ein Kopfball von Fanz zum erstenTreffer . Die Mühlburger Verteidigung wurde unsicher, sodaß Bielmeier in der 7g. und 89. Minute noch zw«i Tore an -bringen konnte — 3000 Zuschauer . Schieidsrichter DuchardtlHeidelv « rg1 .

Treiburqer FC — VfR Achern 1: 0
Zu einem recht glücklichen Sieg 1 :0 (0 :0) kam der Frei¬burger FC . im Rückspiel über den VfR . Achern. Di « Frei »burg «r hatten ihre Elf durch Hie beiden früheren Kehler Spie -

ler Seminati 2 und Rotz verstärkt , außerdem stanö auch Zelt -ner wieder zur Verfügung , er versuchte sich öiesmal aller -
diugs im Angriff . VfR . Achern gab fast stets den Ton an .war in der ersten Hälfte klar überlegen , « ist gegen Spielendekamen di« Gastgeber auf . Achern spielte auch zahlreiche Tor »
gelegenheiten heraus , die aber alle nicht ausgenutzt werdenkonnten . Besonders der Linksaußen Boss« lmann und der
Halbrechte Perego fetzten sich stark « in , all«in sie fanden beiihren Nebenleuten keine Unterstützung . Der FreiburgerSturm war sogar ausgesprochen schwach. Lediglich der Mit -telstürmer Roß entpuppte sich als gefährlicher Durchreißer .Lichty konnte sogar einen Elfmeter nicht verwandeln . Esblieb schließlich dem Mittelläufer Gerhardt vorbehalten , zehnMinuten vor Spielende das Siegestor anzubringen . DemSpielverlauf hätt « ein Unentschieden eher entsprochen. —1500 Zuschauer . Schiedsrichter Herberger lBuchholz ).

Die Tabelle der badischen Endspiele
Walkhof
FT , Freiburg
VfR . Mannheim«Bf» . Mühlburg
VfR , Achern
» irtenfeld

Spiele gew.
4 3
1 2
8 1
2 1
4 9
5 0

une .
1
I
1
020

»erl.
0
0
1
1
2
3

Tore
10 :3
8 :5
9 :7
3 :3
5 :9
5 :13

Punkte
7
S
8
3
S
•

Sport vom Sonntag
Fußball

Meifterfchaftssvlek «« »den
Endrunde
VfR Mannheim - 1. FT BirkenfeldSB Waldhof - &T3 Mllhlburg
Eieißuteer FT — ilifM Achern

ordbaden
SWBdB Sandhofen — FG KirchheimVf2 Neckarau — 08 Mannheim (Gef.-Spiel )

Südwest
Main
« iniracht Frankfurt — FSV FrankfurtStottoeife Frankfurt — Union NiederradSN Wiesbaden — Opel RüsselShetm
Saarpfalz
Gfß Darmftadt — TSG LudwigshafenBoruissia Neuniirchen — Wormatia Worms1. FT Kaiserslautern — VfR Frankenihal

Württemberg
Staffel l
SV Fcuerbach - « fR Aale » »
SSV Ulm - Stuttgarter ST
Staffel 2
Pfß Sindelftngen — Stuttgarter » Icker«Svortfreunde S .uttgart — SVgg CannstattVfB Stuttgart — FB Zuffenhausen (Ges,-Svier )Unwn Böckmgen — FL Neckarsulm (Tel, -Spiel )v »»ern
1. FT Nürnbirg — FSV Nürnberg tSa )Neumeyer Nürnberg — 1860 MünchenBayern München — SpVgg FürthBT Augsburg — Jahn RegcnÄurgVIR Schweinfurt — Schweinfurt 06

7Ä
3:0
15

17 :0
6 :2

9:2
1 :3
2 :0

1 :3
9 :3
6 :1

irw
6 : i

3 :4
9 :1
2 :1
8:1

13 :0
3 :0
1:0
3 :1
0 :4

Kurt Kroefysch vor Willi Stadel
Kriegsmeisierschaflender deutschen Turner. — Baden führt

14 000 Zuschauer füllten bei den Kriegsmeisterschaffen derdeutschen Turner am Sonntag die Berliner Deutschlandhalle .Kurt K r o e tz f ch - Leuna und der Konstanzer Willi Stadellieferten sich über die ganze Strecke ein scharfes Duell , dasschließlich mit dem Siege des Mitteldeutschen endete . AnBarren und Reck sicherte sich Stadel mit unvergleichlichenLeistungen die Meistertitel . Noch überraschender aber alsdas Abschneiden Willi Stadels kommt der hervorragendedritte Platz des Neustädter Beckert , der unbeschwert an dieAufgabe heranging und Göggel und Steffens hinter sich ließ .Mit Anna - Mannheim als 17., Walter - Wcinheim als 19.. Karl ,Stadel -Konstanz als 22 ., Pludra aus Villingen als 24., Kip -pert -Villingen als 25. schnitt der Gau Baden so gut wiesonst keiner ab.
Kroetzsch hatte am Seitpferd nach einer hervorragend durch-geturnten Pflicht wohlverdient 19,8 Punkte geerntet , währendWilli Stadel für eine nicht ganz schlackenfreie Uebung 18,5

Punkte holte . Um diesen IL -Punkte -Rückstand gegenüberKroetzsch kämpfte Willi Stadel dann bis -zum Schluß . DasReck mußte entscheiden. Mit einem Punkt Nachteil ging W.Stadel an die Uebung heran . Er übertraf sich selbst undmit seinem bekannten hohen Ueberschlag erreichte er die ein-zige „20" des Nachmittags . Kroetzsch , der nach Stadel ansGerät sprang , genügten 19,1 Punkten . Er turnte sein mittel -schweres Programm ganz auf Sicherheit und kam fehlerfreidurch, womit er den Sieg gerettet hatte . Mit 195,6 gegen 19gPunkte .
In diesen Zweikampf schien lange Zeit auch noch Friedricheingreifen zu können , der aber wieder einmal die Seitpferd -kür verpatzte . Dadurch fiel er vollkommen aus dem Rennen .Beckert holte sich den 3. Platz . Göggel aus Stuttgartendete als Vierter vor Steffen , der schwach begonnen hatteund sich dann mächtig vorabeit ^ e . Dann folgte Friedrichvor dem Oppauer Reuther und Weischädel aus Stuttgart .

Badens Ski -Nachwuchs Ist gesichert
Die diesjährigen Jugendmeisterschaften in Garmisch -Partenkirchen brachtenfür das Gebiet Baden einen außerordentlichen Erfolg , wenn e« den Jungenauch nicht gelang , eine deutsche Jugendmetsterschast für Baden zu erringen ,Baden hat aber anerkannt die beste Durchschnittsleistung aller BebietSmann .schafie » . Das machte sich besonders im Langlauf bemerkbar , wo unter denzehn Teilnehmern allein drei dadifche Hitier - Jungen (ich an guten Plätzenbehaupteten , während sich die übrigen Läufer au « allen anderen teilnehmendenGebie . en zusammensetzten . Unsere drei Jungen erzielten eine bessere Laus ,zeit al» die Mitglieder der Jugendnationalmannschaft gegen Italien . Siebelegten den zweiten Platz hinter Schlesien.
Die AbsahrtS - und Torläufer standen ihren Langlauf -Kameraden nichtnach. In der MittelgebirgSklaffe A haben sie sich im Abfahrt » , und Torlaufsowie in der Kombination den ersten Platz geholt , tn allen anderen Diszipli .neji waren sie immer unler den besten und aussichtsreichsten Spitzenläufernm finden . Auch die Springer machten da keine Ausnahme . Die Erfolge di»tchon bei den GebielSmeisterschaft - n In Neustadl recht vielversprechend waren ,haben stch tn Garmilch Wiederholl und durchgesetzt. Sie bestätigen die Auf .würtSdewegung im Skilauf unserer badischen Hitler .Jugend , Und sie zeigen ,welche wesentliche Arbeit zur Schaffung eines guten Nachwuchses geleistetwurde .

l

Christi Cranz und Jennewein nicht zu schlagen
Prachtvolle Leistungen bei den Meisterschaften der alpinen Kombination in St . AntonMit den alpinen deutschen Ski-Meisterschaften, die am Wochenende inSt . Anton am Arlberg durchgesührt wurden , erreichten die großen sktsport.ltchen Ereignisse des Winters thren Abschluß. Der erste Tag war demAbfahrtslauf vorbehalten , der auf der schnellen FJS -Rennstrecke zwi,schen dem Galzig -Gipfel 12180 Meter ) und der Talstation (.1300 Meter ) ab.gewickelt wurde und mit Ausnahme des vorjährigen Meisters Willi Walchund des letztjährigen Tfchammerpokal-Gewinners Rudi Matt die gesamtedeutsche Spitzenklasse am Start sah. Die Weltmeister Josef Jennewetn(Sonthof ) und Christel Cranz ( Freiburg ) sicherten sich die heißbegehrtenTitel .

Im Rennen der M Inn er wartete der als Nr . t gestartete RomanWörndl « (Partenlirchen ) gleich mit einer Bombenleistung auf , denn seineZeit von 3 :53,4 Minuten lag weit unler dem Streckenrckord Rudi Matts<4 :02) , Weltmeister Jennewein startete schon als Siebenter : auf „seiner 'S .' recke fuhr er ein glänzendes Rennen , und seine gel ! von 3 :60,8 blieb diebeste de« Tages . Zwischen Jennewein und Wvrndle schob sich mit einer Zeitvon 3 :53,0 noch der AbfahriS -Weltmetster Helmut Lantschner . Unter den aufden vorderen Rängen placierten Läufern vermißt man den deutschen Jugend »Meister Engelbert Haider ( Tirol ) und den Partenkirchener Walter Claustng ,dem eine Verletzung sehr zu schaffen machte.Bei den Frauen war Weltmeisterin Christel Cranz , die nun schon seit1S34 Meisterin ist , wiederum eine Klasse für sich. Mit einer Zeit von 4 :41,4Minuten sicherte sie stch den Titel vor Hild -suse Gärtner tyreiburg ) undHilde Walter -Dolleschall (Wien ) , die aber beide nicht unter die 5-MInuten -Mark - kamen . Zweitbeste Läuferin des TageS war die in Klasse 2 ge-startete Anneliese Fischer (BDM Hochland) mit 4 :54,5 Minuten , die ihrtn der Wertung für das Arlbergrennen um den Tfchammerpokal den zweitenPlatz einbrachten . Eine recht gute Leistung sah man auch von Frau HadiPfeifer -Lantschner (Innsbruck ) , heute Mutter zweier Kinder , die seit 1936 zumerstenmal wieder aus Rennskiern stand und einen hervorragenden sechstenPlatz besetzte .
Auf dem Programm deS Sckilutztage« stand der t o 11 a u f , der die Ent¬scheidung in der alpinen Kombination brachte . Beide Wettbewerbs wurdenvon Christi Cranz und P . Jennewein gewonnen , die also zu ,fammen mit thren am Samstag eroberten Abfahrtsmeisterschaften alledret Meistertitel gewannen . Ein Erfolg , wie er bisher t937 nur denGeschwistern Christ ! und Rudt Cranz In Rottach -Egern schon einmal gelangAker nicht nur dte Meistertitel , sondern auch dte beiden Tschammerpokalede; im Rahmen der Meisterschaft ausgetragenen Arlbergrennens stelen anShristl Cranz und Jennewetn .Bei den Frauen wurde di« Frage nach der neuen Meisterin wie üblichsehr rasch und überzeugend beantwortet . Wieder einmal war Christi Cranztn beiden Durchgängen dte schnellste und sicherste Fahrerin , an dte niemandheranreichte . Was Im Abfahrtsrennen nicht gelang , nämlich den Schwarzwaldauf die ersten beiden Plätze zu bringen , mußte im Torlauf und in der Kom,bination gelingen , da Christi Cranz und Hildesuse Gärtner stch mU zweiSchnelläufen den ersten und zweiten Platz sicherten,Bit den Männern ging eS hart auf hart . Wohl war Jennewetn durchfeinen Borfprung auf der Abfahrt Favorit für die Meisterschaft tn derKombination . Dagegen wußte er tm Törlauf höchst gefährliche Gegner nebenstch. Aber mit vollendeter Sicherheit bezwang er den Torlaufhang , wobei ert» ersten Durchgang mit 65,4 Sekunden dte beste Zell und im «weilen Durch.»,ag mit 63,5 die zweitbeste Zeit herausfuhr . Der Nein« Haider aus Seefeiwirkt » i« Torlauf di » «rwart «t« groß - Roll «. Drtttd «ster tm ersten Durchgang ,fuhr er im zweiten Sauf mit 63,4 Sekunden die absolut « TageSbestzeii . Umein Haar wäre er deutscher Torlaufmeister geworden . Rur neun Zehnteisekun -den trennten ihn in der Gesamtzeit von dem Siiger Jennewein . Auch Hell-muth Lintschnet , keiner der jüngsten mehr , streifte hart dte Meister ,fchaft. Er war mit «6 Sekunden im ersten Laus hinter Jennewetn der zweit ,schnellste. Im zweiten Durchgang steuerte der unverwüstliche Innsbruck - !der «v>S »ku» dea -« rtnze zu, aber da erwisch!« »S ihn an »inen Bertitaltor .

„ Skifliegen " In Plaulca
vradl , Mail und Berniter über 100 Meter !

Beim TrainiilgSfpringen auf der jugoslawischen Riesenschanze tn Raten «»Plantca warteten , die deutschen Springer bereits mii großartigen Weilenauf . Weltmeister , Sepp Bradl , der bekanntlich den „Weltrekord " mit107 Meter hält , erzielte mii 101,6 Meter den weitesten Sprung d-S TageS ,aber auch der Innsbruck - , Franz Matr und Gusil Berauer standen ge.nau 100 Meter . Die übrigen Deutschen sprangen durchweg zwischen SO Uli»100 Meter , wobei allerdings Gregor Hüll bei einem 98 Meter -Sprung zu Fallkam . Höckel schaffte SS Meter , Palme und Weiler te Sd Meter , Marr 03 Me¬ter und Friedel 92 Meter , Alle Springer haben die Hoffnung , ihre Leistun -gen im Wettbewerb selbst noch verbessern zu können . Bemerkenswert ist noch ,daß bei diesem „ Sktstiegeit " von 46 Sprüngen nur drei gestürzt waren .
Die Europa - Boxstaffel

Sau Erdteilkampf Europa — Amerika in Chtkag»
Die Europa -Boxmannschaft , die am 12. April tn Chtlago denAmerika — Europa " bestreiten wird , ist jetzt ausgestellt worden .

.Erdtiilkampf
Deutsch-lands Spitzenkönner sind ans erklärlichen Gründen an der Reise nach USAnicht deeiiigt . Vertreter Italiens , Schwedens , Norwegens und Ungarn «bilden dte Europa -Acht , die im einzelnen folgendes Aussehen hat : Fliegen -gewicht: Nardeechia (Italien ) , Bantamgewicht : Paoletti (Italien ) , Feder -gewich ! : Corlonesi (Italien ) , Leich gewicht: Peir ? (Italien ) , Weltergewicht :Noren ( Schweden) , Mittelgewicht : E , Agren ( Schweden) , Halbschwergewicht:Tiller (Norwegen ) oder Szigellt (Ungarn ) , Schwergewicht : Tandberg(Schweden) .

Tiedlke deutscher Meister
an d-m er mit gekreuzten Skiern härgen blieb . Trotzdem schafft« er noch66,5 Sekunden und den dritten Platz in der Torlausmeisterschast , Ein großerPechvogel war auch W ö r n d l e, der seinen in der Abfahrt eroberten drittenPlatz tm Torlauf und In der Kombination nicht halten konnte, da er imzweiten Durchgang gleich zweimal stürzte . Bemerkensw -I Ist die Dichte derTiroler in der Spitzengruppe des TorlausS und in der Kombination . RudiCranz , der vorjährige Torlaufmeister und vor einem Jahr als Torlaufspezia .ltst kaum zu schlagen, belegte diesmal im Torlauf und tn d«r Kombinalunbeide Male den 5. Platz ,Bon den vier im Arlbergrennen gestarteten Ungarn wa? Emaoedi miteinem 27. Platz tm Torlauf und einem 32. Platz tn der Kombination derbeste. Der für Turnverein 79 München gestartete Norweger Sörensen , derdeutsche Meister von 1934, wurde 1», Im Torlauf und 26 , In der Kombination .Den erstaunlichsten Erfolg der Kombination trug aber Haider davon , der sichvom 28. Platz in der Abfahrt zum S, Platz in der Kombination herauf -schraubte.

v°rgednlfle : Kombination : 1. Jennewein 6 :13 Min . : 2. Lantschner 6 :17 ;3. Pfeifer 6 :24 ; 4. Riezler 6 :28 ; 8. Ci "nz 6 :29 , 6. Haider 6 :36 .Frauen : Kombination : 1. Cranz 7 :36 Min, . Ü Gärtner 8 :04 ; 3. Dolle-schall 8 :20 ; 4. Riezler 8 :58 ; 5. Ammort 9 :13 Minuten .

Neuer Erfolg Dahringers
Torlänfe Im Nordschwarzwald

Die Skiläufer des NordschwarzwaldeS fanden stch am Sonntag an derHornisgrinde nochmalz zusammen , um im S eilhang des sogen , OchsenstallsTorläufe auszutragen . Ter Kretsmeister tn der alpinen Kombinatton AlfredD a h r t n g e r - SC Karlsruhe bewies abermals seine vor .ügliche Form iund gewann sowohl ' den Ausscheidungslauf wie den Torlauf In zwei Durch - jgängen . Ueberragend war vor allem die Zeit von ihm Im Torlauf , wo erden technisch ausgezeichneten Bühlertaler Nachwuchsläufer Martin Grabum 8,5 Sekunden hinter sich ließ und der des Kreises 0, Fr . Henkel -SC Padeii -Baden gar glatte lt Sekunden mehr benötigte . Seine schärfstenWidersacher bti den Kreismeislerschafte » ende. en noch weiter zurück tm ge .schlagenen Felde . Unter den Frauen ragt », wie schon bei den letztenKämpfen , die NachwuchStäufertn Brigitte P r i n tz (SC Karlsruhe ) hervor .In der Mannschaftswertung tonnte sich der S 11 - C l u b Karlsruh » ,In der Zusammensetzung Dahringer , Morlock. Lohrmann , einen eindeutigenSieg über den ST Bühlertal sichern. Trotz der Kriegsderhältntsse hat en stchzu der Veranstaltung 60 Teilnehmer eingefunden , di« einen zwar glatten ,aber durchaus brauchbaren Schnee vorfanden .E r g e b ni 11 e : Ausscheiduugstortauf , Klaffe 2 : 1. Alfr . Dahrtnger -SCKarlsruhe . 28,6 Sek , (Bestjeit ) , Klaffe 8 : 1, Heini Grab -SC Bühlertal , 28.9 ;2. G , Oberndorser -Polt SB Karlsruhe 30 8 ; 3. Anton Hanauer -KarlsruherTB 46 31,0; 4, Willy Pahr , Karlsruher TP 46. 32,0; 5. Wolsg . Printz »SC Karlsruhe 32.7 .
Alterskliffe : 1. E . Morlock-SC Karlsruhe 31,1 ; 2. F , Lohrmann -SC Karls¬ruhe 33,0 ; 3. H , WolterS -Rheinbrüder Karlsruh » 33,8 ; 4. F . Rothenberger -SS Bühl «rtal 34,7; 5. HanS Betz-KTB 46 35,4 Sei .Nachwuchs: 1. Martin Grad -SC Bühlertal 30,0 ; I . H. Klenzmann -SCBaden -Baden 33,9 ; 3. W . Letcht-Rheinbrüder Karlsruhe 37,2 Sek.Frauen : 1. Brigitte Prtntz .SC Karlsruh « 38,0 ; 2. Frau Vvhnisch-SCBaden -Baden 45,0 ; 3. Helma Stetnhauser -SC Baden -Baden 48,7 Sek,Torlauf (2 Ginge ) , Klaffe 2 : Dahringer 69 3 Sei , ( Bestzeit) ; Klaffe »:I . F . Henkel-SC Baden -Baden 80,3; 2. K. L. Körner 84,5; 8. Oberndorfer87,5; 4. F . Fromme ! 87,5.
Mannschaftswertung : l . SC Karlsruhe (Dahringer . Morlock, Lohrmann !234.2 Sek. ; 2, SC Bühlertal 264,6; 3. KariSrnher T» 184« 276,6; 4. Ski»unsl |des Kanuklub « Sthembrüder Karlsruhe 27M Sei . t

Biltardmelsterschaft im Dretbandensplel
Die stevent« und letzte Runde der Deutschen Btllardmetsterschast Im Dret .bandenspiel stand am Samstag in Remscheid ganz Im Zeichen des Kampfe «zwischen dem ungeschlagen fuhrenden Düsseldorfer Berrisch und Tic« ,Ie( Aachen). Der Aachener sicherte sich In der zweite» Hälfte der Partie dieFührung und siegte schließlich sicher mit 50 :38 bei 75 Ausnahmen . Damit warein Stichkamps notweirdig geworden , der einige Stunden später erneu « vondem Altmeister Albert T t e d t l e, der tm Dretbandenspiel schon 1937 und1988 den Titel innehalte , mi ! 50 :35 bei 85 Aufnahmen gewonnen wurde .Berrisch hielt wieder bis etwa 30 gletchauf, fiel dann aver mehr und mehrzurück. — End st and : l . Albert Tiedtke 7 : 1, 2. Berrisch 6 : 1. 3. und 4.Rudolph und Feller je 4 :Z.

Fußball Rundschau
3 « Württemberg stehen nun die Kickers ebenfalls als Staffelmelster fest,aber nur dank des besseren Torverhältnisses gegenüber den punktgleichenSportfreunden . Am 17. und 31. März stehen sich in den Endspielen Kickersund ü>sB gegenüber .
I » Baheru hat der 1. FC Nürnberg stch durch »inen Bombensieg von12 :0 über den Tabellenletzten FSB dicht an den noch führenden BC Augsburgheraiigelchoben . der diesmal 3 :1 gegen Jahn RegenSburg gewann . Am kom-Menden Sonntag treffen die beiden Führenden In Nürnberg aufeinander .I » Franlfurt siegt vor >0 000 Zuschauern im groben Lokalkomps dl«Eintracht 3 :2 gegen den FSV und ist jetzt einziger Verfolger »er noch Immerführenden Ofsenbacher Kickers.Der Fuftdal -Länderwettbewerd um den Donau -Pokak, an dem Ungarn ,Jugoslawien und Rumänien mit je orei Mannschaften ( ! ) teilnehmen , b»-gtnnt am 31 . März mi! den Begegnungen Rumänien —Jugoslawien In Bu -karesl und Belgrad . Am 19. Mai spielen Ungarn und Rumänien in Budapestund Timisoaro .
Ein Lsier - Fullballturnier veranstalten auch in diesem Jahre wieder dieführenden Monnschasien WienS und Budapest , Am Osterjonniag spielen inBudapest Ferencvatos -Raptd und Hungaria -Austrta , während am zwei eilFesttag tn Wien Auslria - Ferencvaros und Rapid -Hungaria die Gegner seinwerden .
Schweden und Ungarn haben einen Fnßballänderkampf nach Stockholmvereinbart . Der genaue Spieltag ( Juni oder Juli ) sieht allerdings nochnicht fest .
Budapest und Wien werden den 8«. Fußball -Städteiampf nicht, wie vor -gesehen, am 5. Mai , sondern erst am 9 Juni tn Budapest austragen .Gleichzeitig spielen dl« B -Mannschafien in Wien .47 FufttaU -Nachwiichespieler sind im Hinblick auf di « kommend«n großenAufgaben zu einem Lehrgang vom Ii, — 16. März nach Berlin berufen wor »den. Der Lehrgang steht unter der Leitung von ReichStrainer Herberger ,Argentinien und Paraguay trug ' n in Buenos AireS vor 50 000 Besucherneinen Länderlamps im Fußball au «, den die Gastgeber mst S :1 (2 : 1) Torensiegreich gestal en konnten ,

Chiles Fußball .Nationalelf trat In Santiago gegen Uruguays Meister ClubNational Montevideo an und unterlag glatt mtt 0 :3 Toren .Der Fuftballspieler Will,mowsli iKallowitz )) der beste Stürmer dir ehe-inaligen volnisch .-n Nationalelf , ist beruflich nach Chemnitz übergestedell unddem Pollzei -SV Chemnitz beigetreten .
Lazek außer Gefecht

Eine Röntgeniln ' ersuchuna hat ergeben , daß stch der SchwergewtchtSbox«rHeinz Lazek (Wien ) am SamSiaa im Kampf gegen Paul Wallner (Tüf -seldorf ) in d«r Berliner Devtschlandhalle einen Bruch des San wurzelln .<' S»S^er rechten Hand zuge ^ gen hat . Da >s war auch aus dem Kam ist' r n ; ersicht¬lich denn der Wieiier konnte nach der siebten Runde Jeiae Rechte nicht m «h »
f« wirkungsvoll «tnietze» vi « ü tn »»« ullgegan,, »» ttiuUtn .



Etwas zwm Lacken
Passende Autwort

In « inem vornehmen Mäd-
chenpen»onat , das ausschließ -
lich von den Töchtern alter
Adelsfamilien besucht wird ,
fragt eine Schülerin den Leh¬
rer : .Hst es wahr , öah Ihr
Bater als Funge im Dorf die
Gänse gehütet hat ?"

„Jawohl , ich habe diesen Be -
ruf ja von ihm geerbt ."

*

Krach im Bunker
Soldat Kiiddel kommt in den

Bunker „Nebelhöhle ". Im Ne-
benraum hört er ein mörde¬
risches Gebrülle . Einer schreit
so laut , wie er nur kann.

Kudöel fragt : „WaS ist Senn
das für 'n Radau ?"

„Unser Melder spricht mit
Berlin ."

„Dja , warum benutzt er d«nn
nicht das Telephon ?" fragt
Kuddel.

*

Nach Süden
Die Schwadron reitet an

einem schönen Herbstmorgen
über Land .

„Lemke, in welcher Richtung
reiten wir jetzt?"

„Nach Süden , Herr Ritt -
meist« !"

„Ganz richtig , woran m«r.
ken Sie das ?"

„WeilS immer wärmerwird !"
*

„Wohin gehen Sie ?"
„Aufs Gericht !"
„Wann kommenGiewieöer ?"
„Das kommt aus den Rich-

ter an !"
»

„Emma , war mein Mann
sehr unglücklich , als ich ab-
reiste?"

„Ach. gnädige Frau , anfangs
gar nicht , aber die letzten drei
Tage war er sehr nicSergeschla-
gen." •

»Herr Meyer , ich weiß , datz
Sie etwas .leicht ' »eranlagt
sind. Ich gebe Ihnen meine
Tochter nur unter der Bedin -
gung zur Frau . Satz Sie keine
dummenStreiche mehr machen "

„Das soll der letzte sein !"
schwur der junge Man «.

,Mie soll ich sagen , gnädige
Frau , das Essen ist fertig oder
das Essen ist serviert ?"

„Wenn es so ist wie gestern ,
dann sollten Sie sagen : DaS
Essen ist angebrannt !"

*

„Ich werbe Sie lehren , meine
Tochter zu küssen !"

„Oh , dank« , gnädig « Frau ,
das hat mir Ihre Tochter de-
reits beigebracht !"

»
Im Münchner HofbräuhauS

hatte sich ein Gast eine Flasche
Selterswasser bestellt . Beim
Oessnen benahm er sich etwas
ungeschickt , so öaß das Wasser
heraussprudelte und ein dicker
Strahl einem gegenübersitzen -
den Zecher mitten ins Gesicht
ging . Der Pechvogel suchte sich
mit vielen Worten zu ent -
schuldigen . Doch d«r andere
meinte seelenruhig : „Regens
Sahna nur net aus ! Dös is
gar net so schlimm. Do war
noch Glück dabei : ins Maul
is mir jo nix kemma !"

*

„Mit diesem Kostüm könn«n
Tie unmöglich in dem neuen
Film auftreten " , sagte der
Spielleiter zu der Diva , „denn
wenn Ihr Partner dann tot
dritten Akt zu Ihnen
.Ria . Sie verbergen mir M-
was ! '

, fängt das ganze HaM
an zu lachen !"

DM Auszahlung mp ^
RlickuergDtung für 1939

Ii findet in der Zeit vom 11 « bis einschl. 18. März 1940 nach folgenden Einteilung statt• =1

Vertel -
luncjH-
atelle
Nr.

5 traße Auszahlungstag Auszahlung .s-
zelt Auszahlungsort

i Heirensii. 14 . . . . . . Donnerstag, 14. März 9 - 12, 2 - 4 Karlsruhe, Roonslr . 28

2 Karlslr . 3 . . . « • « • « Donnerstag, 14. n 9 - 12 , 2 - 4 ii n m

5 Zähringerstr. 63 Donnerstag, 14. II 9 - 12, 2 - 4 n ff fr

4 Schülzenstr . 41 . . . . . . Mittwoch, 13 . Ii 9 - 12 , 2 - 4 ff ff n

5 Sofiensir . 35 Freitag , 15. il 9 - 12 , 2 - 4 ii ii n

6 Lessingslr . 70 Samstag , 16. n 9 - 12 ii ii ii

7 Wilhelmsir. 51 Mittwoch, 13 . il 9 - 12, 2 - 4 ii ii w

8 Leopoldstr . 2 Freitag , 15 . II 9 - 12, 2 - 4 ff ii "

9 Rheinstr. 55 Montag, 18 . Ii 9 - 12 , 2 - 4 „ Gasthaus zu den 3 Linden , Rheinsir . 14

10 Hirschsfr. 70 * . Freitag, 15 . il 9 - 12, 2 - 4 Karlsruhe, Roonslr . 28
II Kaisersir. 5 Mittwoch, 13 . il 9 - 12 , 2 - 4 II II II

12 Rüppurrer Sir. 27 Mittwoch, 13. il 9 - 12, 2 - 4 ii ii "

13 Amalienstr . 9 Donnerstag, 14. il 9 - 12 , 2 - 4 ff ii w

14 Scheffelsir . 6 . . . . . . . Samstag , 16 . II 9 - 12 ff ii ii

15 Augustaslr . 8 . . . . . . . Freitag , 15. n 9 - 12, 2 - 4 ii ii f!

16 Rudclfslr . 24 Dienstag, 12 . „ 9 - 12 , 2 - 4 ii ii ii

17 Augarlensir. 91 Mittwoch, 13 . „ 9 - 12, 2 - 4 ii ii 1'

18 Nelkensir. 25 Montag, 18. Ii 9 - 12 , 2 - 4 ii ii "1

19 Gerwigsir . 29 Dienstag, 12 . Ii 9 - 12 , 2 - 4 ii ii ii

20 Samstag , 16. i» 9 - 12 „ Gasthaus zu den 3 Linden , Rheinstr. 14

21 Lachnersir . 17 Dienstag, 12. Ii 9 - 12 , 2 - 4 Karlsruhe, Roonslr . 28
22 Wintersir . 39 Mittwoch, 13. n 9 - 12, 2 - 4 ii ii ii

23 Bunsensir . 9 . Montag, 18. Ii 9 - 12, 2 - 4 ii ii ii

24 Mörscher Sir . 8 Mittwoch, 13. il 9 - 12 Grünwinkel , Gasth . z . Engel, Durmersheimer Str. 6

25 Waldhomstr. 31 Donnerstag , 14. n 9 - 12, 2 - 4 Karlsruhe, Roonslr . 28
26 Marie-Alexandra-Sir. 35 . . Freitag , 15 . ii 9 - 12, 2 - 4 ii ii n j

27 Rintheimer Str. 18 . . . . . Dienstag, 12 . n 9 - 12, 2 - 4 ii ii ii

28 Daxlanden, Tumerstr. 4 . . . Mittwoch, 13 . ii 2 - 5 Daxlanden . Karlsruher Hof , Pfalzsir. 13

29 Boeckhstr . 28 Samstag , 16 . H 9 - 12 Karlsruhe, Roonslr . 28
30 Rüppurr, Langesir . la . . . . Freitag , 15 . ii 9 - 12, 2 - 4 Rüppurr, Gasthaus zum Eichhorn , RastatterStr. 34

31 Rintheim, Hauptsir . 37 . . . Montag, 11. n 10 - 12 Rintheim , in der Verteilungssielle, Hauptsir. 37

32 Ettlingen , Kronenstr. 13 . . . Dienstag, 12 . n. 9 - 12, 2 - 4 Ettlingen , Gasthaus zum Engel, Kronenstr. 13
33 „ Rheinstr . 45 . . . . Dienstag, 12 . ii 9 - 12, 2 - 4 ii ii ii ii ff ff

34 Forchheim , Rosenstr . 197 . . Montag, 11 . n 2 - 4 Forchheim , Gasthaus „Zum Schwanen"

35 Knielinger Allee 2 . . . Donnerstag , 14. ii 9 - 12, 2 - 4 Karlsruhe, Roonslr . 28
36 Rüppurr, Auerstr . 31 . . . . Freitag, 15. n 9 - 12, 2 - 4 Rüppurr, Gasthaus zum Eichhorn,. Rastatier Str. 34

37 Mainstr. 17 Donnerstag , 14. ii 9 - 12 Karlsruhe, Weiherhof, Neckarsir . 32
38 Adlersir . 45 Donnerstag , 14. ii 9 - 12, 2 - 4 Karlsruhe, Roonslr . 28
39 Knielingen, Saarland -Str. 94 . Donnerstag , 14 . ii 2 - 4 Knielingen, Gasthaus z . Bahnhof , Saarlandslr. 96
40 Gaztenstr. 1 Donnerstag, 14 . ii 9 - 12, 2 - 4 Karlsruhe, Roonslr . 28
41 Geraniensir . 9 Montag, 18 . ii 9 - 12 , 2 - 4 ff ii ii '

42 Durmersheimer Siz . 83 . . . Mittwoch, 13 . ii 9 - 12 Grünwinkel , Gasth . z. Engel, Durmersheim« Str. 6
43 Graf -Rhena -Sir . 13 Freitag , 15 . ii 9 - 12, 2 - 4 Karlsruhe , Roonslr . 28
44 Tullastr. 59 Dienstag, 12 . n 9 - 12, 2 - 4 ii ii ii

45 Mörsch , Adolf-Hiiler -Str. 214 . Montag, 11 . ii y - 12, 3 - 6 Mörsch , i. d. Verteilungssl. Adolf-Hiiler-Str. 214
46 Karl-Wilhelm-Sir. 22 . . . , Dienstag, 12. n 9 - 12, 2 - 4 Karlsruhe, Roonslr . 28
47 Ettlingen , Leopoldstr . 40 . . . Dienstag, 12 . n 9 - 12, 2 - 4 Ettlingen, Gasthaus zum Engel , Kronenstr. 13
48 Duzmersheim , A.-Hiiler -Slr . 548 Montag, 11 . n 9 - 12, 3 - 6 Durmersheim , i . d . Verteilungssl. Ad.-Hitler-Slr. 548
49 Moltkestz . 143 Montag, 18. ii 9 - 12, 2 - 4 Karlsruhe, Gasthaus zu den 3 Linden , Rheinstr. 14
50 Bussazdweg 42 . . . . . . Donnerstag, 14. n 9 - 12 „ Weiherhof, Neckarsir . 32
51 Yozckstr. 53a Montag, 18. ii 9 - 12, 2 - 4 „ Roonslr . 28
52 Brahmsstz. 3 . . . . . . . Samstag , 16. n 9 - 12 „ Gasthaus zu den 3 Linden , Rheinstr. 14
53 Schnetzlezstr . 5 Donnerstag , 14 . ii 9 - 12, 2 - 4 „ Roonslr . 28
54 Hermann-Göring -Platz I . . Dienstag, 12. ii 9 - 12, 2 - 4 ff ii ii

Um eine geordnete
'
Durchführung der Auszahlung zu ermöglichen, bitten wir zu beachten , dafj

1 . als Ausweis nur die Markensammelkarte für 1940 gilt
2 . diejenige Verteilungsstelle maßgebend ist, in der das Mitglied die Marken-Sammelkarte für 1939 abgegeben hat

3. an Kinder unter 14 Jahren ohne schriftliche Ermächtigung der Eltern die Rückvergütung nicht abgegeben wird .

Wir bitten im Interesse der Mitglieder dringend , die oben angegebene Zeit einzuhalten .

Verbrauchergenossenschaft
Karlsruhe , e. G. m. b . H.
Warenabgabe nur an Mitglieder
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Bezirksklasse
Staffel 5

FV . Beiertheim - FV . Daxlanden 2 :1
In einem typisch harten Punktelampf gab es einen an sich verdienten

Wieg der Beierlheimer , da diese Mannschaft in technischer Hinsicht besondersin der ersten Halbzeit Überlegen war , so daß der knappe Sieg als gerechterscheinen mag . Beiderseits standen allerdings die spielerischen Leistungenans gleicher Muse . Erst in der 30. Minute erzielte König überraschend ausdem Hinterhalt den Führungstreffer für Beiertheim . 10 Minuten botHalbzeit gelang es Fuhs , einen zweiten Treffer unhaltbar zu erzielen . NachWiederbeginn vermehrt Darlanden seine Anstrengungen , wird auch feld-
überlegener und lommt , nach einer halben Stunde durch Mittelstürmer Rothzum ersten Tor , das auch das einzige bleiben sollte : denn alle weiterenVersuche machte die tadellose Abwehr Beiertheims zunichte . Gegen Schlußkommt Beiertheim noch einmal auf , aber es blieb beim obigen Ergebnis .

FC. Neureul - FC. Südsiein 4 :2
In einem durchweg ausgeglichenen Spiel konnte die Gästemannschafteinen glücklichen Sieg landen , der ihnen die beiden Punkte einbrachte . Die

Einheimischen zeigten durchaus gleichwertige Leistungen , fiel jedoch der grö¬ßeren Entschlossenheit und dem besseren Durchstehen der Gästeelf zum Opfer .Die Platzmannschaft hatte eine gute Hintermannschaft und einen gutenJnnenfturm aufzuweisen , während die Flügel ziemlich schwach waren . Da -
gegen zeigte die Gästeelf eine gute Gesamtleistung . In den ersten Minuten
ging Neureut in Führung . Kurz daraus erzielt Südstern den Ausgleich .Aber noch vor Halbzeit ging Neureut abermals in Führung . Nach der
Pause kam Südstern stark auf und kam auf 3 :2 heran . Jetzt drängte Süd -
ftern auf Ausgleich , aber Südstern mußte durch etwaS harte Elfmeter -
Entscheidung des Schiedsrichters ein weiteres Tor hinnehmen , und den
Gasten den Sieg überlassen .

FC. Frankonia - FV . Ettlingen 0 :3
Beide Mannschaften traten heute zum fälligen Rückspiel an , das vor einer

Weinen Besucherzahl ausgetragen wurde . Wie schon das Ergebnis besagt ,Irar das Treffen kein Spaziergang für die Ettlinger , denn die Frankoniastellte eine stabile Mannschaft ins Feld und zeigte vor allem ein gutes
Abwehrspiel . Hervorstachen in der Mannschaft Torwart . Mittelläufer und
die Verteidigung . Beim Sturm fehlte es am genauen Schußvermögen , ins -
tesondere war der Jnnenfturm oft nicht in der Lage , die gebotenen Chancen
auszunützen . Bis zur Pause gelang eS Ettlingen , mit 2 :0 in Führung zu
gehen . Nach der Pause sah man Frankonia im Vorteil , aber leider ohne
Erfolg . Erst kurz vor Spielende gelang eS Ettlingen mit einem dritten
Treffer den Sieg sicherzustellen.

FGes . Rüppurr - FV . Knielingen 4 :1
Seid« Mannschaften lieferten sich ein wirklich schneidiges Verbandsspiel .

Lu Beginn hatten die Gäste etwas mehr vom Spiel : die Einheimischen finden
sich aber bald ' zusammen und tragen ganz gefährliche Angriffe vor das
Gästetor . Dem Platzbesitzer gelang es in der 12. Minute , in Führung zu
gehen . In der 30 . Minute erhöhte Rüppurr auf 2 :0. und unmittelbar dar «

Spiele gew. une . Verl . Tor « Pun8 6 1 1 24 :6 13
8 - 5 1 1 18 :9 11
8 4 S » 26 :16 10
8 8 8 2 13 :14 9
8 4 4 14 :18 8
8 2 S 4 16 :17 6
8 1 • 4 16 :14 5
8 1 — T 9 :29 S

auf folgte der dritte Treffer . Nach Seitenwechsel waren die Knielingerbesser, konnten jedoch die sichersten Torgelegenheiten nicht auswerten . Endlichin der Mitte der zweiten Hälfte erzielte Knielingen den einzigen Gegen -treffer . Kurz vor Schloß stellte Rüppurr mit einem vierten Tor den Siegfest . Der Schiedsrichter leitete das Spiel einwandfrei .
Tabelleustand :

FC . Neureut
FV . Taxlanden
FC . Südstern
FV . Beiertheim
FV . Ettlingen
FGes . Rüppurr
FV . Knielingen
FC . Frankonia

Staffel 6
Germania Durlach - FV . Blankenloch j :*

Das Punttespiel auf eigenem Platz endete mit einem schönen Erfolg fürdie Germanen . Dieses Spiel hatte eine große Zuschauerzahl angezogen . Die
Gästemannschaft war wohl in einer verheißungsvollen Aufstellung angetreten ,hatte aber nie Gelegenheit , zu einem flüssigen und überzeugenden Spielzu kommen . Die Einheimischen dagegen traten mit stärkster Mannschaft anund zeigten den besseren und reiferen Fußball . Bis zur Pause konnten die
Gäste st» noch einigermaßen halten : bei vier Gegentoren konnten sie zwei
entgegensetzen. Nach der Pause war Blankenloch nicht mehr imstande , dem
Gegner standzuhalten . In schöner Reihenfolge erzielte Germania Durlach
noch 5 Tore , während Blankenloch nur noch ein Tor erzielen konnte . Der
Schiedsrichter leitete das Treffen gut .

SpVgg . Weingarten - SpVgg . Durlach -Aue 2 :3
Auch in diesem Punktspiel konnte SpVgg Aue einen verdienten , wenn auchknappen Sieg erringen . Beide Gegner stellten zwei kräftige Mannschaftenins Feld . In einem spannenden , wechselvollen Kampf , wie man ihn nur

selten zu sehen bekommt , ohne den Rahmen d>es Erlaubten zu überschreiten ,wurde besonders vor dem Tor heiß um das Leder gekämpft . Mit verbissener
Zähigkeit leisteten die Weingartener heftigen Widerstand . In der IS . Minute
gelang es Aue in Führung zu gehen . Weingarten konnte noch vor Halbzeit
durch Elfmeter ausgleichen . Nach Wiederanspiel war Aue besser und er-
zielte in kurzer Zeit 2 Tore , während Weingarten trotz aller Anstrengungen
nur noch einen zweiten Treffer aufholen konnte .

Söllingen - VfB . Grötzingen 2 :2
Diefcs Spiel war für beide Teile sehr wichtig und wurde auch dement»

sprechend ernst genommen . Beide Mannschaften warteten mit guten Leistun¬
gen auf . Im flüssigen Spiel geraten beide Tore abwechselnd in Gefahr ,
doch verstanden die Hintermannschaften abzuwehren . Die Gäste boten alle
Energie auf , um selbst zum Angriff überzugehen , aber die Einheimischen

£• * JW«! t» tot Hcs » rat toettn sehr offensiv. Änt unter KafWrang aller Kräfte « lang Grötzingen in der 10. Minute der Führungstreffer .Kur , darauf erzielt « « »Hingen den Ausgleich . Schließlich konnte Sölling « ,nicht verhindern , daß Grötzingen wieder in Führung ging : aber durch einenElfmeter gelang et Söllingen , den Gleichstand wieder herzustellen . Kurz vorSchluß kam es zwischen beiden Gegnern zu Auseinandersetzungen , so daß sichder Schiedsrichter genötigt sah, das Spiel abzubrechen .

Tabellensland :
VfB . Grötzingen
SpVgg . Söllingen
Germ . Durlach
FB . Blankenloch
SpVgg . Turlach -Aue
SpVgg . Weingarten

Spiele gew.
7 3
7 2
7 3
7 3
7 3
7 2

une . Verl.
s l
2 3
2 2

— 4
1 3
2 3

Tore Punkte
13 :12 9
12 :21
27 :15
24 :30
15 :12
li6:15

Bezirksklasse - Staffel 4
SC . Pforzheim — Germania Brötzingen 4 :3

Die bis jetzt ungeschlagenen Brötzinger bezogen die erst« Niederlage durchden Sportklub , der ihnen nun auf den Fersen ist. Während der ersten Hall»,zeit hatte der Sportklub die besseren Chancen . Doch hat schon in dieser Zeitder Sportklub -Torhüler manch heikle Situation gebannt . Der Sportklubführte bald durch den Rechtsaußen zum 1 :0. Kurz vor der Pause kann derLinksaußen vom Sportklub durch hohen Weitschuß den Ball nochmals tu»Brötzinger Tor bringen . Gleich nach der Pause erhöht der Sportklub »uf 3 :1.aber dann kann Brötzingen durch Link und durch eine Glanzleistung vs»Dettling den Ausgleich herstellen . Wenig « Minuten vor Tpielschluß ist demSportklub der Siegestreffer beschieden.
VfR . Pforzheim — Fußballverein Niefem 2 :1

Das Ergebnis stand schon bereits bei der Pause fest. Zunächst verwan »delte der VfR . einen Elfmeter , kann sogar durch feinen jungen Spieler Ret»fer auf 2 :0 erhöhen . Kurz vor der Pause kamen die Gäste zum Gegentreffer .Nach der Pauf « wurde das Tempo noch wesentlich gesteigert , aber Tor « bli«.ben beiden Parteien versagt .
BSC . Pforzheim - SpVgg . Dillweißenstein 1 :0

Bor der Pause verteiltes und abwechslungsreiche » « piel . Nach der Paus »gewann der Ballspielclub zusehend» die Oberhand und schoß zuerst einen Elf,meter , aber dennoch gelang es ihm durch Vetter II den Siegestreffer zu tuzielen . Dillweitzenstein verlor einen Verteidiger durch Platzverweis ( Nach»treten ) . Der Ballfpiel - Tlub war bestimmt besser.

400 Meter Rücken I» 6 :16,6 . Im Rahmen amtlicher Prüfuilgswettkämpltzdes BDM im Magdeburger Wilhelmsbad hatte ein Rekordversuch b«c
lugeiHlichen Liselotte Br « witz (Nixe Magdeburg , Bann 2« ) »ollen « rfolg .Die Magdeburgerin . eine Tochter de , Reichsfachamtsfportwarte « . verbesserteden von Christel Rupke (Ohligs ) gehaltenen deutschen Rekord im 400 Meter
Rückenschwimmen von 6 :17,8 Min . auf 6 :16,6 .

Da» deutsche Eislaufmelfter » aar Herber/Baier begeisterte gestern im Mann »heimer Eisstadion S500 Zuschauer mit herrlichen Darbietungen . Im Eis »
hockeyspiel siegte die Düsseldorfer EjShockehgesellschaft 6 :4 über Mannheim .

nach dem Roman „ Kamerad Mutter " von Christel Broehl-Delhaes

Franziska Kinz, Ferdinand Marian, Maria Landrock,
Else v . Möllendorff, KarlSchönböck, Klaus DetlefSierck

Spielleitung : Paul Verheeven

Eifersucht und Unbesonnenheit jugendlicher Gefühle
beschwören in diesem Film dramatische Ereignisse
herauf , in die vier Menschen verstrickt werden

Ab heute Montag in Erstaufführung !
Kulturfilm : Der Weg über den Ozean. — Neueste Wochenschau
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr — Jugendliche nicht zugelassen

DALI
Ein Film großen Formats !

Einer der besten Spitzenfilme der letzten Zeit

Zwischen Leben und Tod
Ausgezeichnet mit der Coppa Mussolini und
dem Prädikat « » btaatspolitisch wertvolle

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr . Juqendl . zugelassen

m
Ein Frauenschicksal — mit Humor angepackt !

Ein ganzer Kerl
mit Heidemarie Hathever , Albert Matter -
stock , Paul Henckels , Albert Florath u.a .m.
Beginn - 4 .00 , 6 .10 . 8 . 30 Uhr

BADISCHE BANK
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zur

70 . ordentlichen Hauptversammlung
auf Freitag , 29 . März 1940 , 11 .30 Uhr

Im Sitzungssaal der Bank In Karlsrübe, Frledrlcfasplati 1, eingeladen .

Tifiaerlanci
1. Vorlage des Jahresabschlusses mit Gewinn- nnd Verlnstrecfannngfür

das Qesdiiftsjahr 1939 nebst Bericht des Vorstandet nnd Anfaldltsrata.
2. Beschlußfassung Uber die Verwendung des Reingewinns .
3. BesdbluBfassungOber die Entlastung des Vqrstandea und Aufaldbtsrata .
4. Wahl des AbschluBprSfera.

Die Anmeldung kann erfolgen :
In Karlsrahe bei der Badischen Bank
in Mannhelm bei der Badlsdien Bank und der Deutadien Bank, Filiale

Mannhelm
In Pforzheim bei der Badlsdien Bank Filiale Pforzheim
In Frelburg bei der B»dischen Bank Filiale Frelbutg
In Berlin bei der Dentsdien Bank, der Relchs-Kredlt-Oesellschaft , Aktien¬

gesellschaft , nnd der Bank des Berliner Kasaen -Verelna
In Frankfurta. M. bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt a. M.
Karlsruhe , den 2. März 1940 .

Der Veratendi
Betx Stelnmsti

Ein herrlicher Filml
Mit Tempo geladen — spannend und
fesselnd ! Hübsche Frauen, tollkühne

Männer , rassige Pferde

Die goldene Peitsche
Loretta Young - Richard Green «

Walter Brennan
Spielt in der bezaubernden Landschaft
Kentuckys. Jugendliche zugelassen I

Kleines Bezirksgericht
Ein Filmlustspiel nach der Komödie von Otto Bielen
Anfang 4 .00 , 6 .15, 8 .30 Uhr Telefon 4282

KURS
NeuerTANZ
E IS E LE Sofienstr. 35

beginnt am
13 . März .

Reinigen und bügeln von

HORT , Hutmacher , Amalienstr . 13

Sinen fiLnzug
für 2 Mark

eebügelt .
Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen .

Färben billigst .

H. Hamacher , LeopoldstraBe 31

Stellcn-Ängebotc

Blechner ynd Installateur
für sofort gesucht . »

asgaufcftlvtl «« . gälä K ,

Zu oermieten

Mieter- und Bau-
Uerein Karlsruhe

eGmbH .
Wir haben in näch¬
ster Zelt in der
Rankestraste 26, l .
eine Zweizimmer .
Wohnung m . Laden,
räum u . sonstigem
Zubehör zu der »
mieten .
Interessenten wol»
len st» bis späte-
stens Freitag , den
IS . Mär ? d. I . auf
unserem Büro Ett >
lingerstr . Z melden .

Der Borstand .

Alte

Schall-
platten

(auch zerbroch. )
kauft

MUSIKHAUS

Sdilaile
Kaiserstr . 17 5
neb . Salamand .

Mctgesuche
ftlettt « Familie

sucht auf 1. 5. 40

3 Zimm.
-U/ohno.

Miete Bis 48 Mr .,
Weststadt bevorzugt .
Angeb . u , Nr . 617-
an die Bad . Presse .

Bad. Stlmlslheater
OroBes Haus

Montag , 11. M« rz, KdF., 20 - 22 .45
Die Kreuzvlfchreiber

Bauernkomödie von Anzengruber
Dienstag , 12 . März , 20 —23 Uhr

Zum letzten Malel

Isabella von Spanien
Schauspiel von Ortner

Kleine « Theater
in der Eintracht

Mittwodi , 13 . Mflra , 20 - 22 Uhr
Tvo«keuVttvsuS
Ski -Lustspiel von Bortfeldt

Samstag , 16 . Mörz , 20 - 22 .15 U-
Erstaufführung des neuen

Lustspielschlagers
poltevabend

Von Leo Lenz und Wald . Frank
Sonntag , 17 . Mär *, 19 .30 - 22 U .
Spiel ' nicht mit der tiebe

Musikal. Lustspiel von Bramme

Leicht-
Motorrad

NEU , neuwertig ,
IrankheitSH. z. vk.

Barth ,
Friedrichstal (» . ),
Hiirdenburgstr . 31

kausgesuche

Gut erhaltene

Garage
zu vermieten .
Liehigftr . 8, pari .

Gut möbliertes

JimmsÄ
sofort zu vermieten .

MKL

zu kaufen gesucht .
Angeb . u , Nr . 6176
an die Bad . Presse .

Verheiratung
der jetzigen zuver¬
lässige

Wirtschafts-
gehilfin

j . 15. 3. oder 1. 4 .
gesucht. Bewerbung
mit Lichtbild und
Zeugnissen an

Annagut ,

Amtliche Anzeigen
(Sinti . Bekanntmachungen entnommen)

Karlsruhe.
Bekämpfung der Maul , und
» laueus« che.

Nachdem in dem Anwesen Karlsruhe -
Knielingen , Eggensteiner Str . 20 , die
Maul - und Klaueuleuche ausgebrochen
ist, werden folgeade Anordnungen ge¬
troffen ;

A . Sperrbezirk:
Das Anwesen Eggensteiner Str . SV

in Karlsruhe -Knielingen bildet einen
Sperrbezirk im Sinne der KZ 1kl ff.
der Ausführungsvorschriften zum Vieh
feuchengefetz.

B. Beotachtmigsgehiet :
Der Stadtteil Karlsruhe -Knielingen

wird gemäß § § 166 und 167 der Aus¬
fllhrungsvorschriften zum Viehseuchen
gefetz zum Beobachtungsgebiet erklärt .

C. IZ.Klm. . Umkreis:
In den Umkreis von 15 Klm . vom

Seuchenort fallen die mit meiner S8c.
lannlmachung vom 1. März 1940 (V'er>
hängung von Sperrmaßnahmen über
den Stadtteil Durlach ) genannten Ge
meinden der Landkreife Karlsruhe ,
Pforzheim . GermerSheim und Bruchsal .
Maßregeln für den Sperrbezirk, das
Beobachiungsgebiet und den lö -Klm ..

Umkreis.
Die mit Bekanntmachung vom 1. 3.

1946 anläßlich des Ausbruchs der Maul -
und Klauenseuche im Stadtteil Durlach
getroffenen Maßregeln bleiben weiter -
hin in Kraft .

Karlsruhe , den S. März 1946.
Der Polizeipräsident .

Bekanntmachung
Auf Grund der § § 11, 21 Nr . 7 der

BezirkSbauordnung vom 24 . 2. 1S3S In
Verbindung mit §§ 2, 4 der SO . über
Baugestaltung vom 16. 11. 1936 (RGBl .
I S . 938) habe ich den Aufbauplan
für die gewänne »Im JSgergrund " ,
„ Im Saalbrett " , „ Selmenbusch " und
„ Unten am Dorf " der Gemeinde Wösch¬
bach nebst den Ausbauvorfchristen ge .
nehmigt . Der Plan und die Aufbauvor -
fchriften liegen dauernd zur öffentlichen
Einsicht beim Landrat Karlsruhe —
Zimmer 18 — und auf dem Rathaufe
in Wöschbach offen .

Mit dem Tage der Bekanntmachung
tritt der Aufbauplan in Kraft .

Karlsruhe , den 1. Mär , 1940.
tu feaftt *

VON HEUTE
UFA

Theater
Beginn :

4 .00,6 .00 ,
8 .30 Uhr

Capitol
Beginn t

4 .00,6 .00 ,
8 .30 Uhr

Elndramatifcher
Großfilm , der
das Publiküm

begeistert

AsRecht
auf Liebe

Magd» Schneider
Anneliese Uhlig
Viktor Staal

Die schönste Stunde
des Tages

Das Selbstmusizieren am Abend
bringt Entspannung u. Erholung.
Besondere Freude bereitet die
klangschöne , tonreine und so

leicht spielbare

Hohner- fiandharmonika
aus dem bekannten Fachgeschäft

Kaiserstr. 175, neb . Salamander

Bruchsal.
Zusatzkleiderkarte für
Jugendliche.

Die Ausgabe der Zufatzkleiderkarten
für Jugendliche , die in der Zeit vom
2. 11. 1922 bis 1. 11. 1925 geboren sind,
erfolgt auf schriftlichen Antrag . Der
Antrag , der von dem Jugendlichen oder
seinem gesetzlichen Vertreter gestellt
werden kann , hat das Geburtsdatum
des Jugendlichen zu enthalten und ist
bis spätestens 1. A» rll 1946 an den
Bürgermeister — Kartenausgadeftelle - >
deS Wohnorts zu richten.

Bruchsal, den 9. März 1940 .
Der Landrat — Wirtschaftsamt.

Offenburg.
Rattenbekämpfung

Die Rattenbekämpfung muß in der
Zeit vom 12. bis 14. Märx ds . IS .
durchgeführt werden . Auf die Belannt .
machung des Herrn Landrat vom 1.
März 1940 wird hingewiesen .

Die Rattenbekämpfungsmittel werden
vom Montag , den 11. März ds . Js .,
ab im städtischen Bauhof abgegeben :
vormittags von S—12 Uhr und mittag »
von 14—17 Uhr . Die Kosten für ein
Grundstück betragen 1,25 RM .

Die Eigentümer , Pächter oder Allein ,
mieter sämtlicher bebauten oder UN-
bebauten Grundstücke sind verpflichtet ,
die Rattenbekämpfung auf eigene Ko -
sten durchzuführen .

Offenburg , den 8. Mär » 1940.
Oberbürgermeister .
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